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Das Abounemeni 
auf dies mit Ausnahme der 
Montage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
> 24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 

Berlin, 22. Dezember. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Strafanftalts- Direktor von Rohr zu Halle a. S. den Rothen Adler; 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Regierungs- und Medizinal- 


Rath Dr. Wittcke in Erfurt den Charakter als Geheimer Medizinal- Rath; 


fo wie den Geheimen Regiſtratoren Poſſeldt, Berg und Domkowiez 
bei dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten den 
Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


m—— nn nm nu 1 
Dentidland Fi 

Preußen. A Berlin, 22. Dezember. In hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen herrſcht noch immer die Ueberzeugung vor, 
daß der im Orient ausgebrochene Konflikt noch gütlich werde 
beigelegt werden, und zwar glaubt man, daß eine diplomatiſche 

Konferenz zu Stande kommen werde, um die friedliche Schlich⸗ 

tung der Differenz in die Hand zu nehmen. l 

Es beſtätigt ſich, daß der Thronfolger von Würtem⸗ 
berg in die preußiſche Garde zur Dienſtleiſtung eintreten 
wird. Man ſchließt aus dieſer Thatſache wohl nicht mit Un⸗ 
recht, daß die Beziehungen zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde 
und Würtemberg ſich neuerdings günſtiger geſtaltet haben, wie 
auch die jüngſte Rede des Herrn v. Warnbüler eine neue Bürg⸗ 
ſchaft bietet für den Wunſch der würtembergiſchen Regierung, 
die zwiſchen Preußen und Würtemberg beſtehenden Verträge ge⸗ 
wiſſenhaft aufrecht zu erhalten. 

In dem Befinden des Miniſters des Innern, der an 
den Windblattern leidet, iſt eine Wendung zum Beſſeren ein⸗ 

etreten, und man hofft, daß wenige Tage zur völligen Wieder⸗ 
5 erſtellung hinreichen werden. F 

Dem Bundesrath des Norddeutſchen Bundes iſt, wie ſchon 
anderweitig bekannt geworden, ein Bericht über die Maßregeln 
gegen die Rinderpeſt vorgelegt worden. Der Ausſchuß für 
Handel und Verkehr, für dieſen Zweck durch drei weitere Mit⸗ 
lieder verſtärkt, war nämlich mit der Ausarbeitung eines Ge⸗ 
ſcpentwurfes wegen Verhütung und Tilgung der Rinderpeſt von 
Seiten des Bundesraths beauftragt worden. Zu dieſer Arbeit 
dienen die zu Anfang des Jahres von dem königlich ſächſiſchen 
Bevollmächtigten vorbereiteten Entwürfe als Grundlage. Die⸗ 
ſelben wurden einer Berathung unterzogen, an welcher auch Kom⸗ 

miſſarien der betheiligten preußiſchen Reſſortminiſterien, ſow 
ande: Fachmä „u. a. der hieſig MProfeſſor Hert 

rtementsthierarzt Pauly aus Liegnitz, der Landesth ; 
* 5 Dresden und Herr v. Nathuſius auf Hundisburg 
Theil nahmen. Aus dieſer Berathung ſind Entwürfe zu einem 
Geſetze nebſt Motiven zu einer Inſtruktion hervorgegangen, 
welche nun von dem Bundeskanzler dem Bundes rathe zur Ge⸗ 
nehmigung vorgelegt worden ſind. Dem Antrage des Großher⸗ 
zogthums Oldenburg auf eine gleichzeitige Regelung der geſetz⸗ 
lichen Anordnungen gegen die Lungenſeuche iſt für den Augen⸗ 
blick nicht Folge gegeben worden. 

Der Handelsminiſter beabſichtigt, eine Reorganiſation der 
Gewerbeſchulen vorzunehmen, ſo daß ſie den Anſprüchen der 
neueren Zeit mehr zu entſprechen geeignet ſind. Der frühere Di⸗ 
rektor der hieſigen Gewerbe-Afademie, Geh. Ober⸗Baurath Note 
tebohm, hat den Auftrag erhalten, einen Plan für dieſen Zweck 
auszuarbeiten. Dieſer In als Grundlage für Verhandlungen 
einer Konferenz dienen, welche im Januar hier tagen ſoll und 
bereits 1 iſt. Die Konferenz wird zuſammengeſetzt ſein 
aus dem Direktor der Gewerbe⸗Akademie zu Berlin, dem Direk- 

tor der polytechniſchen Schule zu Hannover, den hieſigen Uni⸗ 
verſitätsprofeſſoren Magnus und Hoffmann, ſowie aus Näthen 
des Handelsminiſteriums und anderen geeigneten Perſoͤnlichkeiten. 
— Es iſt ſchon mitgetheilt worden, daß der Prinz Frie⸗ 
drich Wilhelm Viktor Albert (ältefter Sohn des Kron⸗ 
prinzen) am 27. k. M., als dem Tage, an welchem er 10 
Jahre alt wird, als Sekonde-Lieutenant in die Armee tritt. 
Dieſe Jahresgränze für den Eintritt der Prinzen des Hauſes 
in das Kriegsheer iſt von König Friedrich Wilhelm III. einge⸗ 
führt worden, während beiſpielsweiſe unter Friedrich dem Gro⸗ 
ben gar keine Beſtimmung hiefür feſtſtand, und Friedrich Wil⸗ 
helm III. ſelbſt als Prinz Friedrich ſchon mit ſieben Jahren 
gleichzeitig mit ſeinem noch jüngeren Bruder in das Heer auf⸗ 
enommen worden iſt. Ebenmäßig hat der König Friedrich 
Wilhelm III. die Anordnung getroffen, daß die Prinzen des 
Königshauſes mit Vollendung des 10. Jahres den ſchwarzen 
Adlerorden, alſo den höchſten Hausorden erhalten, für welche 
Verleihung früher gleichfalls keine feſten Normen beſtanden 
N — In den alten Provinzen Preußens findet bekanntlich die Steuer. 
erhebung nach zwei verſchiedenen Syſtemen ſtatt: in den ſechs öſtlichen 
Provinzen durch Kreis- Steuererheber, die einen Gehalt beziehen, in den 
weftlihen Provinzen durch Steuerempfänger, deren Einkommen in einer 
Tantieme beſteht und welche die eingezogenen Gelder nicht an die Kreiskaſſe 
abzuliefern haben, ſondern direkt mit den Regierungskaſſen verkehren. In 
den neuen Landestheilen fand Eis nun ein ähnliches Syſtem vor, wie in 
den weſtlichen Provinzen. Die Staatsregierung hat jetzt beſchloſſen, in den 
neuen Landestheilen dieſe Form der Steuererhebung beizubehalten, weil die 
Einführung des Syſtems der alten Provinzen wegen der befonderen Ver⸗ 
bältniffe in den neuen Landestheilen viel koſtſpieliger fein würde, als die 
dort bereits eingeführte Steuererhebung. 
Wie die „Voſſ. 3 aus zuverläffiger Quelle vernimmt, iſt kürzlich 
— wahrſcheinlich in Folge der Debatten im Abgeordnetenhauſe — an alle 
Schulinspektoren durch die amtlichen Organe eine Verfügung ergangen, daß 
künftighin die berüchtigten Fragen in den Konduitenliſten der Lehrer weg⸗ 
fallen ſollen. Damit könnte man ſchon einverſtanden ſein, wenn nur nicht 
die ganze Aenderung durch das, was an die Stelle der vielen Fragen tritt, 


wieder illuſoriſch gemacht würde. Es ſollen nämlich anſtatt der vielen 
Fragen künftighin nur zwei beantwortet werden, dieſe find aber fo allgemein 
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ehalten und laſſen eine jo weitgehende Deutung zu, daß damit in der Sache 
Fb nichts geändert wird. Es ſoll nämlich künftig berichtet werden über 
das Verhalten des Lehrers im Dienſte und außer Dienſt, namentlich über ſein 


häusliches Leben. Daß in dieſen weiten Rubriken von allem Möglichen und 


noch von etwas mehr, alſo auch von dem Verhalten des Lehrers bei den 
Wahlen, oder von ſeiner Abſtimmung, von ſeinem etwaigen Beſuch der 
Wirthshäuſer und welche Art von Bart zc. er trägt, berichtet werden kann, 
iſt erfichtlich, es iſt alſo durch dieſe Anordnung in der Sache ſelbſt gar nichts 
A e 33 die im Abgeordnetenhauſe gerügten Uebelſtände ſind dadurch 
nicht abgeſtellt. 

— Auch im nächſten Jahre wird Behufs Deckung der durch die Unter⸗ 
vertheilung der Grundſteuer entſtandenen Koſten ein Zuſchlag zur Grund. 
fteuer in den 6 öſtlichen Provinzen des preußiſchen Staates erhoben werden, 
welche 12 Pfennige für jeden Thaler Grundſteuer jährlich betragen wird. 
Die Grund: und Gebäudefteuer-Heberollen für 1869 werden die Höhe dieſes 


Beiſchlags ſowohl für den einzelnen Steuerpflichtigen, als für den ganzen 


Steuerbezirk nachweiſen. 

— Der königliche Hofphotograph L. Haaſe hat, wie das 
„Fr. Bl.“ berichtet, von einem Leipziger Freunde, dem Buchhänd⸗ 
ler Herrn A. Wienbrack, ſo eben 1500 Thlr. mit dem Auftrage 
zugeſandt erhalten, dieſe Summe im Namen des deutſchen Hülfs⸗ 
Komitees in Philadelphia dem Bundeskanzler Grafen Bismarck 
u überreichen. Dieſe Summe ſoll nach Beſtimmung der Ein⸗ 
r unter die Schullehrer Oſtpreußens, und zwar in Sum⸗ 
men nicht unter 10 Thalern vertheilt werden. Eine unverhoffte 
Weihnachtsfreude für die Betreffenden. Im März d. J. hat daſ⸗ 
ſelbe Komitee in Philadelphia ſchon einmal dem Bundeskanzler 
1500 Thaler für Oſtpreußen eingeſandt. 

— Die Mittwoch⸗Verſammlung mit dem gewohnten erbau⸗ 
lichen Lehrvortrage des evangeliſchen Vereins wird in die⸗ 
ſer Woche ausfallen. So meldet die „Kr. 3.“ Wie man hört, 
war für den erwähnten Abend ein Vortrag von Dr. Preuß an⸗ 
ale derſelbe hat es aber mittlerweile vorgezogen, Berlin zu 
verlaſſen. 

2 Der Führer der deutſchen Nordpol⸗Expediton, Kapitän Kol 
dewey, wird im nächſten Januar hierher kommen, um hier perſönlich 
für die weitere Verfolgung dieſer Forſchungen thätig zu ſein. Im Februar 
wird Koldewey wahrſcheinlich mit der Bremer Wallfiſchfängerflotte nach dem 
Polarmeer auslaufen, um im Voraus die nächſtjahrigen Eisverhältniſſe und 
eventuell das Schiff kennen zu lernen, auf welchem vorausſichtlich die zweite 
Expedition abgehen wird. Man beabſichtigt nämlich, nicht mehr der kleinen 
Germania — fie iſt Segelſchiff — die große Aufgabe anzuvertrauen, ſon⸗ 
dern hierfür ein, wo möglich zwei tüchtige Dampfſchiffe zu erwerben. 

— Die „Magdeb. Ztg.“ berichtete dieſer Sog — einen 
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zeig der Zeitun ge n 1 nd 5 d > Straß ne cken 
Aufforderung der Staatsanwaltſchaft hatte die Auf- 
merkſamkeit des Publikums in hohem Grade rege gemacht und 
unter anderm dem Pionier Büchſel von der hieſigen Pionierab- 
theilung in die Erinnerung zurückgerufen, daß er von dem In⸗ 
haber des Kellers, Breite Weg Nr. 118, dem Topfwaarenhänd⸗ 
ler und Schneider Schwarzer, am Donnerſtag Abend erſucht 
worden ſei, ihm eine ſchwere Kiſte, die etwa nach allen Rich⸗ 
tungen drei Fuß maß, aus dem Keller auf einen Rollwagen zu 
ſchaſfen, da Schwarzer dieſelbe nach Buckau fahren wollte, und 
daß ihm Schwarzer dabei ſehr verſtörte Züge und ein auffallend 
ängſtliches Benehmen gezeigt habe. Büchſel machte daher An⸗ 
zeige, Schwarzer wurde verhaftet und geſtand ſofort ſeine Theil⸗ 
nahme an dem Verbrechen ein. Der Ermordete iſt der Leineu⸗ 
händler Zwirnemann aus Kirchworbis im Kreiſe Worbis; die 
Unthat geſchah am Mittwoch Abend bald nach 5 Uhr im Keller 
des Schwarzer durch den Topfbinder Greulich. Schwarzer will 
bei der Mordthät nicht zugegen geweſen fein und behauptet, 
Greulich habe den Mord allein begangen, er 9 demſelben nur 
geholfen, den Leichnam in eine Kiſte zu packen, habe dieſe bis 
Donnerſtag Abend in ſeinem Keller ſtehen laſſen und ſie dann 
allein auf einem Rollwagen vor das Ulrichsthor gefahren, wo 
am Freitag Vormittag der Leichnam gefunden wurde. Sie wol⸗ 
len dem Ermordeten nur 40 Thlr. und eine Uhr abgenommen 
haben; das Geld habe Schwarzer erhalten, mit der Uhr ſei 
Greulich nach Stendal abgereiſt, um daſelbſt eine Kiſte Lein⸗ 
wand, welche Zwirnemann dahin ſpedirt, an ſich zu bringen. 
Auch die Frau des Schwarzer iſt heute verhaftet worden, da 
auch für ihre Mitwiſſenſchaft ſich Indicien gefunden haben; ihre 
vier Kinder von 1—9 Jahren find nach dem Arbeitshauſe ge⸗ 
bracht worden. Hinter Greulich wurden Steckbriefe erlaſſen. 
Aber ſchon Mittag wurde hier bekannt, daß derſelbe bereits in 
Halberſtadt zur Haft gebracht worden ſei, und ſoeben erfahren 
wir, daß er mit dem Nachmittagszuge hier angekommen und in 
das Kriminalgefängniß abgeliefert worden ſei. 

— Die „Königsb. Hart. Ztg“ berichtet aus Königsberg: 
Die Wachtparaden der hieſigen Garniſon, welche bisher Sonn⸗ 
tags nach 11 Uhr Vormittags auf Königsgarten abgehalten wur⸗ 
den, haben in letzter Zeit aufgehört; fie Finden jezt an den Don⸗ 
nerſtagen ſtatt) eine Aenderung, die unſeren Civileinwohnern 
nicht ſehr erwünſcht iſt, denn die Sonntagsparaden boten ange⸗ 
nehme Gelegenheit zur Promenade auf den ſchön emporgeblühten 
Plätzen, ſie waren der Sammelplatz unſerer eleganten Welt. Wie 
man hört, ift die Aenderung im kirchlichen Intereſſe ge⸗ 
ſchehen; es ſoll an Sonntagen keine Muſik öffentlich 
ertönen. 

— Aus Stuttgart wird der „K. Z.“ geſchrieben: Die Ihnen 
aus re gewordene Andeutung, daß die Münchener 
Militär⸗Verhandlungen deshalb abgebrochen worden ſeien, 
weil es ſich ſeltſamer Weiſe herausgeſtellt habe, daß die fran⸗ 
zoͤſiſche Diplomatie aufs genauefte vom jeweiligen Verlauf der⸗ 
ſelben unterrichtet geweſen ſei, wird auch hier beſtätigt. Viel⸗ 
leicht fällt ein Licht in dieſe ganze dunkle Angelegenheit aus An⸗ 


laß der Anfrage, welche in der württembergiſchen Abgeordneten⸗ 


kammer der neu gewählte nationale Abgeordnete von Ulm 
Pfeiffer, an die Regierung darüber gerichtet bat, ob in Betreff 
der Feſtung Ulm eine Vereinbarung über die Beſetzung und Ar⸗ 
mirung dieſer Feſtung zu Stande gekommen ſei, und ob über 
dieſe Angelegenheit eine Vorlage an die Stände in Ausficht ſtehe. 


iel, 22. Dezember. Das Poſtdampfſchiff „Jylland⸗ traf 
heute erſt 6 Uhr 50 Minuten früh aus Korſoer hier ein. Die 
Paſſagiere und die Briefpoſt haben mit dem Zuge 7 Uhr 
5 Minuten Weiterbeförderung nach Altona erhalten. Die Fahr⸗ 
poſt wird mit dem n weiter geſandt werden. 

Thorn, 21. Dezember. Nach zuverläſſiger Mittheilung von jenſeits 
der Grenze hört mit dem 15.528. d. M. eine Beläſtigung auf, welche auf | 
dem Geſchäftsverkehr hinſichtlich der Benutzun des Telegraphen zwi⸗ 
ſchen hier und den Stationen an der Eiſenbahn Thorn Warſchau beſtand. 
Bekanntlich gingen die Depeſchen Cenſur halber von hier über Warſchau 
nach einer von jenen Stationen; von dem erwähnten age ab werden fie 
direkt, z. B. von hier nach Alexandrowo ſpedirt werden. — Auch die deut⸗ 
ſchen Gutsbeſitzer im Kreiſe, welche dem landwirthſchaftlichen Verein zu 
Kulmſee angehören, haben eine Petition an das Abgeordnetenhaus wegen 
Nichterneuerung der Kartelkonvention mit Rußland reſp. Abſchluß 
eines Vertrages behufs gegenſeitiger Auslieferung abgeſandt. Ein bemerkens⸗ 
werther Paſſus der Petition lautet alſo: „Durch die Kartelkonvention wer⸗ 
den die landwirthſchaftlichen Intereſſen unſerer Provinz, namentlich der 
Grenzkreiſe erheblich berührt und geſchädigt. Es fehlt bei uns an ländlichen 
Arbeitern, b:fonders zur Zeit der Ernte. Die jungen Arbeiter aus Polen, 
angegogen durch den ſich darbietenden guten Verdienſt, kommen in bedeuten- 
der Anzahl zu uns herüber und ſind für uns eine ſchätzbare Hilfe. Da 
aber durch die ruſſiche Paßgeſetzgebung der legale Uebergang nach Preußen 
A außerordentlich erſchwert, ja geradezu unmöglich gemacht wird wird 
o bleibt den Arbeitern nichts Anderes übrig, als ſich ohne Paſſe im Stillen 
zu entfernen und die Grenze zu überſchreiten. So figuriren ſie denn in 
unſeren Grenzkreiſen als „polniſche Ueberläufer“ und ſind der Oberpräfidial 
Inſtruktion über die Aufnahme der polniſchen Flüchtlinge vom Jahre 1854 
und damit einer ſtaatlichen Kontrole unterworfen, die einerfeits die rößte 
5 — 5 — a —5 „ den Behörden und Brtevorſtünden 

erau ig fallt, weil ſie mit der humanen Geſetzge 
im u el ſteht. s nne 
ü ach dem Kartel-Bertrage kann die Auslieferung dieſer polniſchen Flücht⸗ 
linge von Rußland verlangt werden. Daß Alban W e 
lichen Intereſſen geſchädigt werden, liegt auf der Hand. Eine 
mit Rußland einen ſolchen gegenſeitigen Vertrag zu ſchließen, 


in keiner Weiſe vor, denn unſere jungen Arbeiter haben gar ? Beran 
laſſung nach Polen auszuwandern. Und wenn felbft einma militärpflich 
junge Leute nach Polen entweichen ſollten, ſo würden ſie dort 


tionslos, allen Vexationen der ru 
ben kö und 
N e 
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e Pelplkn, 21. Dezember,. [Stat iſtiſches bezüglich der Didr 
Kulm.] Zufolge amtlicher, ſo eben im Druck erfhlemanr Rode ing be 
trägt die Zahl der zum Kulmer Diöceſan⸗ Verbande ge örigen Tatpolien 
Weltgeiſtlichen 364, die meiſtens als Seelſorger in 245 Kan ea mit 99 
Filialkirchen und 23 öffentlichen Kapellen (außer den Pfarrkirchen) thätig 
ſind, während ein Theil davon in Staates, kirchlichen Ehren- oder Lehräm- 
tern ſich befindet, ein kleiner Theil jedoch inaktiv iſt. Die Zahl der in vier 
Kurſe eingetheilten Kleriker und Alumnen des Weltgeiſtlichen⸗ Seminars in 
Pelplin beläuft ſich auf 70. Außerdem befinden ſich beziehungsweiſe in Neu« 
ſtadt, Kloſter Lonk und Kl.⸗Byslaw 18 Reformatenprieſter nebſt 37 Novi⸗ 
zen und Laienbrüdern, ferner in Kulm 4 Miſſtonarienprieſter nebſt 3 Laien- 
brüdern, demnächſt in Kulm, Berent, Pelplin, Löbau, Neuftadt, Schw 
und Graudenz 72 barmherzige Schweftern von der Ordensregel dez 12 
Vincenz von Paula, mit dem Mutterhauſe in Kulm, woſelbſt auch in aller- 
neueſter Zeit das Seminar für Schweſtern dieſes Ordens eingerichtet iſt. Noch 
find vorhanden in Danzig 11 barmherzige Schweſtern von der Ordensregel des 
5. Karl Borromaus in Kammin 6 Schweſtern von der Kongregation der d. 
Eliſabeth und in Konitz 9 Schweftern von der Kongregation des h. Franciskus. 
— Die Zahl der obengedachten kirchlichen Gebäude erhöht ſich unter Hinzu⸗ 
rechnung der Kathedrale zu Peplin und 17 anderer nicht im Pfarrverband 
befindlicher Gotteshäuſer und Kapellen auf 387. Seelen find vorhanden 
529,834, Im Jahre 1848 wurden nachgewieſen 220 Pfarreien, 306 Prieſter 
59 Alumnen, 7 barmherzige Schweſtern und 404,135 Seelen. i 

Sachſen. Dresden, 22, Dezember. Das „Dresdner 
Journal“ veröffentlicht heute im Gegenſatz zu feiner geſtrigen 
Depeſche eine amtliche Meldung aus Paris, der zufolge es richtig 
tft, daß Baron Forth⸗Rouen, der franzöſiſche Geſandte, in Dis⸗ 
ponibilität verſetzt, und Marquis Chateaurenard zum Nachfolger 
deſſelben ernannt iſt. 

Oeſtreich. 

(Wien, 21. Dez. Es kann nicht meine Aufgabe ſein, 
den griechiſchen Konflikt von hier aus durch Nachrichten zu kom⸗ 
mentiren, die der Telegraph nothwendiger Weiſe überholen muß, 
deshalb nur einige Stimmungsdetails. Auf unſerer griechiſchen 
Geſandtſchaft macht man kein Hehl daraus, daß man den Krieg 
mit der Türkei nicht nur als unvermeidlich betrachtet, ſondern 
auch le herbeiſehnt. Ypfilanti ertheilt darum auch allen 
ſeinen hieſigen zahlreichen Landsleuten den Rath, zu verkaufen, 
dem fie — wie die Börjenberichte der letzten Tage ausweiſen — 
mit Eifer nachkommen. Ob es bei einem jo verſtändigen Manne 
Ernſt iſt, wenn er die vollſte Sicherheit zur Schau trägt, daß 
die Griechen, „weil ſie ein Princip vertreten“, die Türken ſchla⸗ 
gen werden, weiß ich nicht. So viel kann ich allerdings aus 


dem Umgange mit vielen Griechen konſtatiren, 5 man Kufig 
einen Wahn 


ſelbſt bei den Gebildetſten unter ihnen noch au 
ſtößt, als daure der philhelleniſche Rauſch aus der Zeit, da Müller 
ſeine Griechenlieder ſang, in ungeſchwächter Kraft fort. An die 
Erſetzung Bulgaris durch Komunduros glaubt indeſſen die hie⸗ 
ſige griechiſche Geſandtſchaft zur Stunde noch nicht; es erſcheine 
nicht unmöglich, daß er in das beſtehende Kabinet eintrete, um 
demſelben eine prononeirtere Färbung zu geben — ein Miniſte⸗ 
rium Komunduros aber ſei erſt dann denkbar, wenn König 
Georg ſich zum Aeußerſten entſchloſſen und die Schiffe hin⸗ 
ter ſich verbrannt habe. — Uebrigens perſifflirt Ypfilanti in 

ar erbaulicher Weile die europäiſche Diplomatie. Ein volles 

ahr hindurch haben ſämmtliche Mächte mit alleiniger Aus⸗ 
nahme Englands bei der Pforte bald die Annexion Kretas 


” 


an Griechenland, bald die Freigebung der Inſel im Wege des 
suffrage universel in Konſtantinopel dringend befürwortet. Noch 
am 30. Sept. 1867 unterjtügten Preußen, Frankreich und Italien 
die ruſſiſche Note, in welcher die Pforte in den übermüthigſten 
Ausdrücken für die Folgen ihrer Hartnäckigkeit, ſich Kandia nicht 
entreißen zu laſſen, verantwortlich gemacht ward. „Ca nous a 
monté la tete“ jagt Ipſilanti, und heute ift es zu ſpät einzu⸗ 
lenken. Ja, wenn dieſelben Mächte heute „Kehrt!“ kommandiren, 
iſt es da ſo wunderbar, daß die Griechen den Ernſt einer ſolchen 
Mahnung im Munde mehrerer Diplomaten bezweifeln und nur 
den Kopf ſteif zu halten trachten, bis dieſer latente Diſſens ans 
Tageslicht tritt, was kaum lange dauern kann? 


Lemberg, 19. Dezember. Der türkiſch⸗griechiſche 
Konflikt hat das polniſch- nationale Lager plötzlich auf allen 
Punkten alarmirt. Nach der Anſicht der polniſchen Partei-Blät⸗ 
ter muß ſich aus dieſem Konflikt nothwendig ein allgemeiner 
europäischer Krieg entſpinnen. — In dieſen Tagen hat ſich hier 
ein aus Ruthenen und Polen beſtehender Verein zu dem Zwecke 

ebildet, der immer offener unter der rutheniſchen Bevölkerung 
neden ruſſiſch⸗panſlawiſtiſchen Agitation ent⸗ 
gegenzuwirken und dieſe Bevölkerung für die polniſchen Zukunfts⸗ 
pläne zu gewinnen. Auch der rutheniſche Metropolit Litwinowicz 
iſt zur Betheiligung an dieſem Verein aufgefordert worden, hat 
dieſelbe aber abgelehnt. — Die polniſchen Partei⸗Blätter erwar⸗ 
ten die Erfüllung der in der galiziſchen Landtagsreſolution 
formulirten Forderungen für Galizien mit unweifelhafter Ge⸗ 
wißheit und drohen dem eisleithaniſchen Miniſterium in dem 
Falle, daß es dieſe Forderung als verfaſſungswidrig zurückweiſen 
follte, mit der Ungnade des Kaiſers und ſofortiger Entlaſſung. 
Ihrer Behauptung nach werden die polniſchen Forderungen vom 
Kaiſer, wie von der ganzen konſervativen und klerikalen Partei 


um ſo bereitwilliger unterſtüßt, als man in dieſen Kreiſen in 


der Erfüllung 3 das beſte Mittel zur Beſeitigung des 
liberalen Bürger⸗Miniſteriums erblicke. — Sicherem Vernehmen 
nach ſoll in der Bukowina in nächſter Zeit ein Truppenkorps 
in der Stärke von 20,000 Mann zuſammengezogen werden. Zu 
dieſem Zwecke iſt an die dortige Landesregierung bereits die An⸗ 
frage gerichtet, ob es möglich ſei, dort ſchon jetzt eine ſolche 
Armee na (fe an) ob dieſelbe hinreichende Verpflegung 
ee⸗Ztg. 


finden werde. (O 
Frankreich. 

Paris, 22. Dezember. „Etendard“ behauptet, daß die 
Nachricht, die Vertreter Frankreichs, Großbritaniens und Oeſt⸗ 
reichs hätten es abgelehnt, den Schutz der griechiſchen Untertha⸗ 
nen in der Türkei zu übernehmen, nicht begründet ſei. Kein 
derartiges Verlangen ſei an die Botſchafter der genannten 
Mächte geſtellt worden. Das Gerücht von dem Rücktritte des 
Kabinets Bulgaris hat, demſelben Blatte zufolge, noch keine 
Beſtätigung erhalten. 

Eine Privatdepeſche der „Patrie“ aus Konſtantinopel vom 
f Kleine Mittheilungen. 
SE et ſini verlautet, daß er mehr als zwei Millio- 
nen Franks 3 hinterlaſſe. Seinem Teſtament zufolge 

t ſeine Wittwe Nutznießerin dieſer Summe, die nach deren 

ode zur Begründung eines Konſervatoriums für Muſik ver⸗ 
wendet werden fol. Schon jetzt hat der verſtorbene Maeſtro 
jährlich 6000 Frks. zur Preiskrönung für ein muſikaliſches Werk 
und zwar derart 5 daß 3000 Frks. dem Tonſetzer und 


3000 Frks. dem Verfaſſer des Textes zu Theil werden. Dem 
„Journal de Paris“ zufolge wäre Roſſini in Bezug auf Politik 
anz indifferent und am meiſten dem abjolutiftiihen Regierungs⸗ 
Fftem ugethan geweſen. Was ſeine religiöjen Geſinnungen be⸗ 
trifft, ſo hätten dieſe zwiſchen Skepticismus und italieniſcher 
Leichtgläubigkeit her⸗ und hingeſchwankt. Er hätte Zeit ſeines Le⸗ 
bens Skapulier und Reliquen getragen, über die er ſich in ge⸗ 
ſunden und glücklichen Lebenstagen zwar jelbft leidlich luſtig ge⸗ 
macht, die er aber in Krankheits⸗ und Unglücksfällen wie ein 
echter Lazzaroni verehrt und geküßt. Für Literatur, heißt es 
weiter, wäre er wenig eingenommen und für die Wirkung der 
bildenden Künſte ganz verſchloſſen geweſen. Seine ganze Seele 
zehörte der Muſik. In ihr hat er bis zum letzten Augenblicke 
feines Lebens gelebt und gewebt, weswegen es denn auch nicht 
Wunder nehmen kann, daß er noch einen reichen Schatz von 
Kompoſitionen hinterläßt. Wie verlautet, enthält ſein Nachlaß: 
Opernſtücke, Kirchenmuſiken und namentlich viel Salonpiecen 
für das Piano. Großes Gewicht legte Roſſini auf die Texte. 
„Die Textfabrikanten von heute“, fol er einmal gerufen haben, 
morden und tödten die Muſik.“ Als ich jung war, fuhr er 
fort, und das Herz voll Liebe und Meleodien hatte, ſchrieb man 
mir „Semiranis“ und die Desdemona in „Othello.“ Verlangt 
gegenwärtig Verdi ein Buch zu neuer Muſik, ſo geben ihm die 
ibrettiſten eine Mutter, die ihre kleinen Kinder brät. Darauf 
laßt Einen ſchmelzende Gejänge machen! Verdi iſt die mäch⸗ 
tigſte muſikaliſche Bae die ſich denken läßt, aber die Texte 
ruiniren ſie. Uebrigens beanſpruchen Italiener und König Vik⸗ 
tor Emanuel die ſterblichen Ueberreſte des großen Meiſters, der 
indeſſen aus Dankbarkeit für die Gaſtfreundſchaft, die er in 
Frankreich gefunden, auf dem Pere Lachaiſe beerdigt zu werden 
verlangt hal. Dort wird er in der Nähe feines Hauptnachfol⸗ 
gers, Vedin's nämlich, ruhen. 

Der Sänger Roger dürfte feiner ſchauſpieleriſchen 
Thätigkeit doch wohl bald wieder Valet ſagen. Wir leſen we⸗ 
nigſtens, daß er als Profeſſor des Geſanges an das Pariſer 
Muſik-⸗Konſervatorium berufen worden und dieſem Rufe Folge 
zu leiſten entſchloſſen ift. 

Die Oper „Martha“ von Flotow, von der wir 
neulich meldeten, daß ſie in Spanien und jetzt in Paris außer⸗ 
ordentlich beliebt geworden, erſcheint auch in St. Petersburg, in 
Amerika, in Rio de Janeiro, in Montevideo, in Auſtralien 
(Sidney) ſehr häufig auf dem Repertoir. Dieſe Muſik macht 
ihre Reiſe um die Welt. S 
Die Komedie⸗Frangaiſe in Paris ſtudirt den „Amphy⸗ 
trion“ von Molieère wieder ein, ein Stück, das bekanntlich 
EN von Kleiſt in ganz freier Weiſe verdeutſcht hat. 

raf Wolf Baudiſſin, welcher die Hauptwerke Moliered in 


meiſterhafter Uebertragung erſt neuerdings (Leipzig, S. Hirzel 1867) | ein napoleoniſtiſcher Komponiſt genannt wird, jo meinte man der Konkurrenz ausgeſchlo 
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20. d. meldet, daß die letzten Berichte aus Macedonien und 
Theſſalien befriedigend find. Die Gouverneure haben energiſche 
Maßregeln getroffen, welche die Ruhe dieſer Provinzen ſichern. 
Fliegende Kolonnen überwachen die Grenze. 


— Das „Journal des Debats“ führt aus, daß die orien⸗ 
taliſche Frage eigentlich eine oceidentaliſche ſei, und daß, jo 
lange im Abendlande nichts Aufregendes vorgehe, das Morgen⸗ 
land den Frieden nicht ernſtlich brechen könne; die orientaliſche 
Frage liege nicht in Athen oder Konſtantinopel, ſondern in Lon⸗ 
don, Paris und Petersburg. „Allem Anſchein nach,“ ſagt es 
weiter, „ſind gegenwärtig alle Mächte, ſelbſt Rußland, darin einig, 
den Griechen Ruhe anzuempfehlen und ſelbſt aufzuerlegen, und 
wahrſcheinlich hat die Pforte ſich gerade in Folge der Gewißheit 
über dieſe Stimmungen bewogen Plat, die Offenſive zu er⸗ 
greifen. Bei dieſem Stande der Dinge müſſen alle diejenigen, 
welche Theilnahme für Griechenland haben, die Erſten ſein, 
welche ihm rathen, nachzugeben“ Die „Debats“ „begreifen ſehr 
wohl, daß für die Stellung des neuen Königs dieſe Bedingun 
ſehr hart und auch ſchwierig auszuführen ſei“, indeß liege es ur 
der Hand, daß Griechenland gegen die militäriſche Ueberlegenheit 
der Pforte den Kampf nicht beſtehen könne, es könnte ſich ſogar 
ereignen, daß eine Intervention und Okkupation der verbünde⸗ 
ten Mächte ſein größtes Pfand der Sicherheit würde. Griechen⸗ 
land müſſe einſehen, daß in unſeren Tagen die Regierungen keine 
ſentimentale Politik mehr treiben; ohne Mitwirkung der einen 
oder mehrerer der Mächte, die jetzt gegen ſein Vorgehen einver⸗ 
ſtanden ſeien, vermöge es nichts, und deshalb ſei ihm zu 
rathen, nachzugeben und beſſere Zeiten abzuwarten. Was übri⸗ 
gens auch geſchehen möge, eins ſtehe feſt, das nämlich Europa 
unmöglich Griechenland unterdrücken laſſen könne. a 


Italien. 

Florenz, 17, Dezbr. Die hieſigen roͤmiſchen Emigranten 
haben ſowohl der Kammer der Deputirten, wie dem Senate, 
eine Petition übermittelt, anläßlich der neuen Verurtheilungen, die 
in Rom die Sacra Konſulta über 23 an dem Aufſtande im 
Oktober 1867 ausgeſprochen hat. Wie ſchon bekannt, wurden 
Ajani und Luzzi zum Tode verurtheilt; ferner fünf zu lebens⸗ 
länglicher Galeere, zwei zu zwanzig Jahren, acht zu zwölf Jah⸗ 
ren, vier zu zehn Jahren, einer zu fünf Jahren und einer von 
17 Jahren zu drei Jahren Gefängniß. Luzzi iſt 67 Jahre alt 
und verlor bei dem Angriffe auf Ajani's Haus zwei Söhne. 
Obige Petition legt die Umſtände des Kampfes in Traſtevere 
dar und ſpricht die Ueberzeugung aus, daß, wenn Ajani und Luzzi 
hingerichtet werden ſollten, dieſe nicht die letzten Opfer ſein wür⸗ 
den, und erklärt, daß Europa und namentlich Italien nicht pa 
ſive Zuſchauer gegenüber einem politiſchen Syſteme ſein könnten, 
welches, den allgemeinen Principien der Gerechtigkeit und 15 
manität entgegen, nur ſeine Sanktion und Stütze im Schaffote 
habe. Schließlich wird die Bitte ausgeſprochen, das italieniſche 


herausgegeben hat, zitirt im Vorwort zum vierten Bande über 


dieſe Arbeit folgende Briefauslaſſung von Gent: „Mit unein⸗ 
geſchränkter Befriedigung, mit unbedingter Bewunderung habe 
ich es geleſen, wieder geleſen, mit Moliere verglichen, und dann 
aufs Neue in ſeiner ganzen herrlichen Originalität genoſſen. 
Selbſt da, wo dieſes Stück nur Nachbildung iſt, ſteigt es zu 
einer Vollkommenheit, die nach meinem Gefühl weder Bürger, 
noch Schiller, noch Schlegel, noch Gothe in ihren Ueberſetzungen 
franzöſiſcher oder engliſcher Theaterwerke jemals erreichten. Denn 
zugleich jo Moliere, und jo Deutſcher zu ſein, iſt wirklich etwas 
wundervolles. Was ſoll ich nun aber von den Theilen des Ge⸗ 
dichtes jagen, wo Kleiſt hoch über Molière thront! Wie un⸗ 
endlich viel edler und ſchoͤner find ſelbſt mehrere der Stellen, 
wo er im Ganzen dem Gange der Franzoſen gefolgt iſt, z. B. 
das erſte Geſpräch zwiſchen Amphytrion und 17 — Gemahlin! 
Im Moliere iſt das Stück bei allen ſeinen einzelnen Schön⸗ 
heiten und dem großen Intereſſe der Fabel am Ende doch nichts 
als eine Poſſe. \ 
Shakeſpeares'ſches Luſtſpiel und wird komiſch und erhaben zu⸗ 
gleich.“ Die deutſche Bühne hat ſehr befliſſen die aller Kunſt 
entbehrenden platten Gemeinheiten Offenbachs aufgegriffen, aber 
nie den Muth gehabt, ein echtes Kunſtwerk von allerdings etwas 
frivoler aber durch Geiſt und Poeſie geadelten Fabel darzuſtellen. 
Das ſind die unerklärlichen Widerſprüche unſerer Bildung und 


as 
4 Der berühmte Parijer Schaujpieler Friedrich Lemaitre 


hat kürzlich ſeine Frau begraben. Der große Künſtler ließ es ſich 
nicht nehmen, begleitet von ſeinen beiden Söhnen und ſeinem 
Schwiegerſohn, dem Sarge bis ans Grab zu folgen. Hier ver⸗ 
richtete ein Prieſter die üblichen Formalitäten, mit denen er Nie⸗ 
mand von den zahlreich verſammelten Leidtragenden zu rühren 
vermochte. Da trat ſchließlich Lemaitre ſelbſt ans Grab und indem 
er mit einer Handbewegung, die nur ihm eigen iſt, in daſſelbe 
hinunterdeutete, ſagte er: „Fahre wohl, theures Weſen, das du 
eine liebende Tochter, eine treue Gattin, eine zärtliche Mutter ge⸗ 
weſen biſt, fahre wohl, und indeß du hier unten dich ſtumm und 
lautlos an die Seite meiner würdigen und unvergeßlichen Mutter 
eſellſt, ſteigſt du zugleich, für uns arme Zurückgelaſſene inbrün⸗ 
fig bittend in den Schooß des Allmächtigen, deſſen bin ich ge⸗ 
wiß!“ — Dieſe wenigen Worte ergriffen die Verſammlung ſo 
mächtig und tief, daß lautes Schluchzen und Weinen ſich rings 
erhob. Wie Recht hat Göthe, wenn er Wagner in Fauſt jagen laßt: 
„Ich hab' es öfters rühmen hören, A 

Ein Komödiant könnt einen Pfarrer lehren.“ ER 

„Ein Schwager“ („Un rg betitelt ſich ein 
Roman von Hector Malot, den jüngſt die Verlagsbuchhand⸗ 
lung von Hegel in Paris edirt hat. Außer dem eigentlichen 
Romanintereſſe bietet dieſes Werk noch ein beſonderes anziehen⸗ 
des Gemälde von dem Pariſer Leben in feinen höheren Kreiſer, 
den Vergnügungen des Sport, der Klubs und Spielgeſellſchaften. 
4 Das Theatre⸗lyrique hat die komiſche Oper Mehul's 
„Irato“ neu hervorſucht und aufgeführt, damit aber ein voll⸗ 
ſtändiges Fiasko gemacht. Mehul war bekanntlich ein Schüßz⸗ 
ling Napoleon des Erſten, der mit dieſem Komponiſten und 
ſeiner italieniſchen Richtung die von Maria Antoinette begün⸗ 
ſtigte deutſche Muſik verdrängen wollte. Da er in Folge deſſen 


Hier aber verklärt es ſich in ein wirklich 


Parlament moͤge durch die ſchleunigſten und wirkſamſten Mittel 
S verhüten ſuchen, daß nicht durch die Vollſtreckung obigen 

odesurtheils die Prineipien der Humanität und die Ehre der 
italieniſchen Nation mit Füßen getreten würden. — Als in der 
heutigen Senats⸗Sitzung dieſe Petition durch Herrn Carradoni 
überreicht wurde, gab Menabrea das Verſprechen, die Regierung 
würde die größten Anſtrengungen machen, daß die Forderungen 
der Petition Erfolg finden ſollten. Er ſagte unter Anderem: 
„Die Vorſtellungen der italieniſchen Regierung werden durch die 
hoͤchſten Einflüſſe unterftügt.* 

Im Parlamente wurde von Pianciani bei Einbringung der 
Petition der Antrag geſtellt, dieſelbe als dringend zu erklären 
und gleich dem Vorſitzenden des Staatsraths mit Umgehung der 
durch das Reglement vorgeſchriebenen Formen zu übermitteln. 
Menabrea nahm den Vorſchlag an und verſprach, alles Mögliche 
zur Verhinderung der Hinrichtung der beiden Verurtheilten zu 
thun. Die Kammer beobachtete bei der Diskuſſion die größte 
Mäßigung und Ruhe. 

Rom. Der hieſige Korreſpondent der Wall- mall⸗Gazette “ 
giebt in einem Briefe vom 13. Dezember einen authentiſchen 
Bericht über die vom Marquis de Banneville dem Kardinal 
Antonelli gemachten Vorſchläge bezüglich einer Vermehrung des 
franzöfiihen Okkupationskorps. Auf eine Anfrage des franzoͤſi 
ſchen Botſchafters habe der Kardinal erwidert, der Papſt würde 
zufrieden ſein, die Franzoſen in Froſinone und Velletri ſowohl 
als in Civita⸗Vecchia zu jehen, aber nur im ſchlimmſten Falle 
würde er ihren Einzug in Rom billigen. Ein fernerer Vor⸗ 
ſchlag, die päpſtlichen Truppen unter franzöſiſches Oberkommando 
zu ſtellen, ſei von dem Kardinal mit Entſchiedenheit zurückge⸗ 
wieſen worden. Doch habe dies den franzöſiſchen Botſchafter 
nicht abgeſchreckt, er denke ſeine Vorſchläge zu gelegener Zeit zu 
wiederholen, und in offiziellen Kreiſen werde zugegeben, daß der 
Papſt eventuell ſeine Truppen als Hilfsmacht gegen Italien her⸗ 
geben würde. — Die Verhandlungen zwiſchen Oeſtreich und 
dem roͤmiſchen Hofe haben, demſelben Korreſpondenten zufolge, 
zu keinem Reſultate fehlte Graf Trautmannsdorff verlangte 
von Antonelli eine Modifikation der Artikel 5, 6, 7 und 8 des 
Konkordats (Schulweſen) und des Artikels 10 (Ehegeſetze), ſowie 
eine Aufforderung der öftreihiihen Biihöfe von Seiten des 
heiligen Stuhles, ihren Einfluß zu Gunſten der neuen Geſetze 
geltend zu machen. Der Papſt verwarf nicht nur dieſe Forde⸗ 
rungen, ſondern erklärte ſogar feine Abſicht, die Biſchoͤfe zum 
Widerſtande gegen die neuen Geſetze aufmuntern zu wollen. Es 
iſt demnach nicht unwahrſcheinlich, daß Graf Trautmannsdorff, 
ng feinem Vorgänger, dem Grafen Crivelli von Rom abrei⸗ 
— ohne ſeine Beglaubigungsſchreiben offiziell zu über⸗ 
reichen. 

Rom, 21. Dezember. Das Tribunal der Sacra Conſulta 
ie Befehl erhalten, nach Weihnachten die Reviſion des Prozeſ⸗ 
es gegen Ajani und Luzzi vorzunehmen. f 


unter der Reſtauration des Kaiſerreichs auch ihn wieder reſtau · 
riren zu müſſen. Allein man ſcheint dazu einen j 
eee rt zu haben, denn gerade wohl er 
napoleoniſche Tendenz hat ihm gegenwärti aden n und 
in Ungunft beim Publikum er u er 

Mit Shakeſpeare will es in Frankreich doch gar 
nicht recht vorwärts. Emil Mon tegut iſt es bekanntlich, der 
eine Geſammtausgabe von Shakeſpeare's Werken ins Franzöſiſche 
überſetzt herausgiebt. In zwei Jahren iſt bei uns in Deutſch⸗ 
land der britiſche Dramatiker in vier verſchiedenen Uebertragun⸗ 
gen vollſtändig verausgabt worden; in derſelben Zeit erſchienen 
in Frankreich nur zwei kümmerliche Bände. 

Das Theatre frangais in Paris hat kürzlich eine Vor⸗ 
ſtellung zum Beſten eines Denkmals für ponſard gegeben. 
Ponſard wurde bekanntlich als der große Bühnendichter des zwei ⸗ 
ten Kaiſerreichs gefeiert und hauptſächlich deswegen, weil er der 
romantiſchen Richtung Viktor Hugo's entgegen, die klaſſiſche 
Schule von Corneille und Racine vertrat. Ver zweite Dezem⸗ 
ber will nun mit einem offentlichen Denkmale Ponſard's im 
Grunde nur den zeitweiligen Verfaſſer von „Napoleon dem Klei⸗ 
nen“ und der „Chatoments“ recht gründlich ärgern, eine Abſicht, 
die ihm indeß kaum glücken wird, denn Viktor Hugo kann mit 
aller Ruhe dieſe officielle Ovation mit anſehen und in ſeinem 
Innern . ſein, daß ſein Ruhm den von Ponſard hoch und 
weit in die Zeit hinein überleben wird. 

„In den Hauptſtädten Italiens werden mit großem Eifer 
Beiträge gut Errichtung eines Denkmals für Roſſini geſam⸗ 
melt. Auf dem Sarge des großen Meiſters lagen übrigens zwei 
Lorbeerkränze, die eine Art von Geſchichte haben. Sie ſind von 
zwei Bäumen genommen, die in Roſſini's Garten zu Paſſy ſte⸗ 
hen, von denen der eine von einem Lorbeer ſtammt, der vu dem 
Grabe Virgils bei Neapel prangt und der andere von einem 
Lorbeer, der ſich auf Taſſo's Grabe im Kloſtergarten von St.⸗ 
Onophrio zu Rom befindet. Des großen Tonmeiſters Leiche ruht 
alſo ſolchergeſtalt unter dem Lorbeer zweier italieniſcher Dichter. 

% Der Katalog der dritten deutſchen Ausſtellung photo⸗ 
graphiſcher Arbeiten, Ögeitaien, optiſcher Apparate u. 3555 der 
am 15. November d. J. in Hamburg eröffnet worden iſt, ent⸗ 
hielt mehr als 2000 Nummern. Als vorzüglich in ihrer Art 
wurden anerkannt die Arbeiten von J. Albert und Fr. Bruck⸗ 
mann in München, Bieber und Plate in Hamburg, Ernſt 
Milſter und Karl Surb in Berlin, Karl Bornträger in 
Wiesbaden, F. Wothly in Aachen, Gebr. Siebe in Breslau, 
Schmidt und Wagener in Kiel, Gebr. Overbeck in Düſ⸗ 
ſeldorf, J Friedrich in Prag, Benqui und Sebaſtianutti 
in Trieſt, Ludwig Angerer, Fritz Suckhardt, Karl Matz⸗ 
ner, H. Norden, Adele Perlmutter in Wien, Baldi und 
Würthle in Salzburg, Prof. C. Koller in Biltrig und Prof. 
Th. Glatz in Hermannſtadt (Siebenbürgen), Doktor und Koz⸗ 
mata in Peſth, A. Caccia in Hävre, C. Reutlinger und 
Adam Salomon in Paris, Maurits Leonardus Verveer 
im Haag, A. Bergamadco in St. Petersburg. An dieſe Mei⸗ 
fter in der Photographie werden ohne Zweifel auch die filbernen 
Preis⸗Medaillen vertheilt werden, mit Ausnahme derjenigen, die 
in der Preis⸗Jury ſelbſt 16 — und deswegen ſich von vornherein an 

en haben, nämlich Albert und Milſter. 


TEEN LE 

Madrid, 16. Dezember. Wie aus Kadir berichtet wird, 
iſt die Ablieferung der Waffen Seitens der Inſurgenten nun⸗ 
mehr beendigt und in der Stadt herrſcht jene Ruhe, welche auf 
einen Kampf zu folgen pflegt. Viele Perſonen ſind verhaftet 
worden, unter ihnen einer der Führer des Aufſtandes, Namens 
Salvochea; ſie ſehen ihrer Aburtheilung durch die Militärgerichte, 
bei welcher jedoch Aae dem Verſprechen des Generals Cabal⸗ 
lero de Rodas die Todesſtrafe ausgeſchloſſen iſt, entgegen. Dieſer 
Letztere wird eine Rundreiſe durch Andaluſien antreten und darauf 
nach Madrid zurückkehren. Auch die Truppen, welche beim Aus⸗ 
bruch der Rebellion in Kadix garniſonirten, werden in andere 
Quartiere verlegt werden. Inzwiſchen trifft aus den Provinzen 
Katalonien und Valencia eine Nachricht um die andere von 
karliſtiſchen und bourboniſchen Umtrieben ein und in der Stadt 
Valencia allein ſind ſchon gegen 10 Individuen verhaftet wor» 
den, die man für Agenten der Reaktion hält. Man verſichert mit 
Beſtimmtheit, daß der dortige Gouverneur den Kriegsminiſter 
dringend um Abſendung von Truppen hat bitten laſſen, da er 
die unter ſeinem Befehle ſtehenden nicht für ausreichend hält, 
um der erwarteten Schilderhebung die Spitze bieten zu konnen. 

Madrid, 22. Dezember. Der päpſtliche Nuntius hat dem 
Papſte den Wunſch der proviſoriſchen Regierung übermittelt, daß 
die gegen Ajani und Luzzi ausgeſprochene Todesſtrafe umgewan⸗ 
delt werden möge. Die Gemeindewahlen in Sevilla und Bar⸗ 
celona ſind un ausgefallen. 

— Der Sieg der monarchiſch⸗liberalen Partei bei den Wah⸗ 
len zu den Ayuntamientos wird auch durch die weiter eingetrof⸗ 
fenen Nachrichten beſtätigt. In zwei kleinen Ortſchaften in der 
Nähe von Sevilla iſt es anläßlich der Wahlen zu Ruheſtörungen 


gekommen. 
Türkei. 

Konſtantinopel. Wie die „Trieſter Zeitung“ mittheilt, 
hat der türkiſche Viceadmiral Hobart am 9. Dezember vom 
Bord des Admiralſchiffes „Hondavendkiar“ in der Bucht von 
Suda folgende Kundmachung erlaſſen: „Se. kaiſerliche Majeſtät 
der Sultan und die türkiſche Regierung haben mich zum Ober⸗ 
befehlshaber des Expeditionsgeſchwaders in den Gewäſſern von 
Kandia ernannt, welches beauftragt iſt, die Verbindungen zwi⸗ 
ſchen den Inſurgenten der Inſel Kreta und Jenen, die 7 
halb derſelben wohnhaft mit ihnen gemeine Sache machen, zu 
verhindern und abzuſchneiden. Durch Gegenwärtiges wünſche 
ich Allen und beſonders Jenen, welche noch die Abſicht haben 
ſollten, die türkiſche Blockade ohne vorgängige Ermächtigung 
zu brechen und zu überſchreiten, bekannt zu machen, daß, da 
nach dem Völkerrechte aller Nationen jedes Schiff, welches auf 
dem Verſuche, eine verkündete Blockade zu brechen oder zu 
überſchreiten, ertappt wird, ſich der Konſtskation ausſetzt, ich 
ebenfalls jedes Schiff, welches 5 einen in Wirkſamkeit befind⸗ 
lichen Kreuzer feuern würde, als eines ſeeräuberiſchen Aktes 
ſchuldig betrachte und im ſummariſchen Wege und mit aller 
Strenge, welche das Geſetz geſtattet, gegen alle an Bord dieſes 
Schiffes oder der in ſolcher Weiſe kompromittirten Schiffe be⸗ 
findlichen Perſonen einſchreiten werde.“ f 

— Ueber die kriegeriſchen Vorkehrungen der Pforte ſchreibt 
man dem „Wanderer“ aus Janina vom 10. Dez.: „Unſer Ge⸗ 
neralgouverneur hat vollauf zu thun, um die ihm unterſtehende 
Armee auf den Kriegsfuß zu ſetzen. Die unzuverläſſigen irregu- | 
lären Truppen, meiſt Albaneſen, die deutlich griechiſche Sympa⸗ 
thien verrathen, hat er ganz entwaffnen laſſen. Die Grenze wird 
mit kleinen Forts verſehen, die, je 50 Mann ſammt einem Offt⸗ 

ier zählend, eine Art Kette von Vola bis zum Pindus bilden. 

ber⸗ und Unteralbanien iſt einem höheren Marineoffizier un⸗ 
terſtellt worden, der an vielen Uferpunkten Strandbatterieen er⸗ 
richtet. Omer Paſcha hat in ſeinem Verwaltungsgebiete (Alba⸗ 
nien) bekannt gemacht, daß alle Truppen der Provinz bis zum 
20. Dezember marſchfertig ſein müſſen.“ 


Rumänien. 

— Die rumäniſche Regierung ſoll, wie ein Bukareſter Tele- 
gramm vom 19. d. meldet, die ihr von der Pforte gemachte Zu⸗ 
muthung, alle Griechen aus dem Lande zu weiſen, „mit Rück⸗ 
ſicht 1 die Rechtsfrage und auf das Neutralitätsprincip“ zu⸗ 
rückgewieſen haben. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Der „Weſ.⸗ Ztg.“ wird gemeldet: Durch Ablehnung des Guerard⸗ 
5 Antrages ſeitens des Herrenhauſes wird die Brig der Redefreiheit 
m Landtage nicht als erledigt betrachtet. Ein möglicher Weiſe von der Re ; 
gierung ausgehender Kompromißvorſchlag ſoll in der Erweiterung der Dis- 
eiplinargewalt der Präfidenten gefunden werden. — Die „Nordd. Allg. 3.“ 
will von zwei Fällen wiſſen, „in denen Perſonen außerhalb der Kammer durch 
die Reden zweier Abgeordneten in ihrer perſönlichen Ehre derart verletzt 
wurden, daß die Beleidigten Reparation zu verlangen in der Lage waren 
— natürlich ohne Erfolg“, und fügt hinzu: „vielleicht werden die betreffen 
den Obertribunals.Erkenntniſſe dadurch vermehrt.“ 

Hannover, 22. Dez. Bei der heute ſtattgehabten Erſatz⸗ 
wahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Senator Klein (rnational⸗ 
liberal) mit 150 Stimmen gewählt; 18 St zerſplitterten ſich. 

— In Liegnitz iſt Seitens des liberalen Wahlkomites zur bevorſtehen⸗ 
den Abgeordnetenwahl der Profeſſor Röpell in Breslau als Kandidat 
aufgeßell. Für das durch die . een BEER) des eordneten 
Regierungsrath Krieger erledigte Mandat des 3. oſener Wahlbezirks 
(Samter⸗Birnbaum) beabſichtigt die liberale Partei, den Dr. H. B. Oppen- 
deim in Berlin als Kandidaten aufzuſtellen. 


Poſen, 23. Dezember. 


Poſen, 23. Dezember. Die Abonnements⸗Einladungen 
der Ha en Zeitungen befinden ſich mit dem, was fie über 
Verd entlihung amtlicher Anzeigen mittheilen, in einem 
Widerſpruch, den wir aufzuklären uns veranlaßt ſehen. Die 
„Poſener Zeitung“ ſagt: Durch Veröffentlichung faſt ſämmtlicher 
amtlichen Publikationen werde ſie dem Leſer nach wie vor von 
beſonderer Wichtigkeit ſein. Die „Oſtdeutſche Zeitung“ ſchreibt: 
Sie ſei für ſehr viele Behörden der Provinz Publikations- 
organ. Die Wahrheit ift, daß allerdings die „Poſener Zeitung“ 
bisher faſt ausſchließliches Publikationsorgan der Provinzialbe⸗ 
börden war, jedoch nicht in Folge einer Vergünſtigung, ſondern 
weil fie zur Zeit das verbreitetfte Blatt ih. Dies allein ift 


welche im Jahre 1866 ſich auf eigene Koſten Pferde beſchafft 


gr 
das für die Behörden entſcheidende Moment; ein Privileg oder 
auch nur eine bindende Zuſicherung, von Behörden on zu 
werden, hat keine der hier erſcheinenden Zeitungen, abge ehen 
von denjenigen gerichtlichen Bekanntmachungen, welche die Ein⸗ 
tragungen in das Handelsregiſter betreffen. 

— Die „Neue Poſener Zeitung“ erwähntZeiner in unſerer Stadt um- 
laufenden Petition gegen die Einrichtung von Simultanſchulen, die, 
wie uns anderweit befannt geworden, von Berlin aus an eat. an bie 
biefige evangeliſche Geiſtlichkeit zur Verbreitung gelangt iſt. lem An ; 
ſchein nach wird dieſelbe hier, namentlich in Lehrerkreiſen, wenig oder gar 
keine Unterſchriften finden. 


— Aktienzeichnungen zu einer in Nakel zu errichtenden 


Kreditbank für Landwirthe des Netzdiſtrikts nehmen einen gu | 


ten Fortgang. Man kann daher annehmen, daß dieſelbe bald 


nach Neujahr ihre Thätigkeit beginnen werde. 


X Krotoſchin, 21. Dezember. Am geſtrigen Tage war eine Depu- | 


tation aus dem Schrodaer Kreiſe, beſtehend aus den Rittergutsbeſitzern 
A. von Radonski, Schmaedicke und von Rekowski, hier anweſend, um dem 
1 Glaeſer, welcher vor einigen Monaten von Schroda hieher verſetzt 
worden ift, ein Andenken ſeitens der Einſaſſen jenes Kreiſes zu überbringen. 


Daſſelbe beſteht in einem werthvollen, ſilbernen Zafelauffag, auf deſſen Sockel 


die Dedikation in lateiniſcher Sprache angebracht iſt. 

Herr von Radonski überreichte das äußerſt geſchmackvolle Geſchenk mit 
einer Anſprache. in welcher er die Verdienſte des Gefeierten um den Kreis, 
dem er durch 19 Jahre vorgeſtanden, deſſen Uneigennützigkeit und Unpartei⸗ 
lichkeit ſelbſt in trüben, ſchweren Zeiten hervorhob, und dabei beſonders bes 
betonte, wie derſelbe es verſtanden habe, neben ſtrenger Ausübung ſeiner 
amtlichen Pflichten auch den Anforderungen der Humanität zu genügen. 

teran knüpfte der Redner den Wunſch, daß es demſelben gelingen möge, 

ch auch in ſeinem neuen Wirkungskreiſe diejenige Liebe und Verehrung zu 
8 1 welche ihm im Schrodaer Kreife von allen Seiten zu Theil ge- 
worden ſei. 

Auch wir theilen dieſen Wunſch, deſſen Erfüllung wir nach dem bis- 
en amtlichen und außeramtlichen Verhalten unſeres neuen Landraths 


chon jetzt als ſicher vorausſetzen dürfen. 

? Samter, 22. Dezember. Geſtern Vormittag iſt hierſelbſt der 
Kreistag abgehalten worden. Der wichtigſte Gegenſtand der Verhand⸗ 
lungen war unſtreitig die Bildung einer Kreis ſparkaſſe, welche vom 
Kreistage beſchloſſen worden iſt. Ein Kuratorium beſtehend aus drei Mit⸗ 
gliedern und drei Stellvertretern aus dem anſäſſigen Grundbefig, welche 
theils in Samter theils in der Nähe ihren | haben, tft mit der Lei» 
tung der Geſchäfte beauftragt, während eine kreisſtandiſche Deputation die 
Oberaufſicht führt. Zum Rendanten der Kreisſparkaſſe iſt der Uhrmacher⸗ 
meiſter Jaglin von hier gewählt worden, welcher auch Rendant des hieſigen 
Vorſchuß vereins iſt. — Ferner wurde dem Kreistage ein Schreiben Er. 
Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen vorgeleſen, worin Höchſtderſelbe dem Kreiſe 
feinen Dank ausſpricht fur eine vom Kreistage gewährte jährliche Beiſteuer 
für die unter Protektion Sr. Königl. Hoheit ſtehende Stiftung National- 
dank. Zu erwähnen iſt ferner eine dem Kreistage gemachte Vorlage in 
Betreff der Entſchädigungszahlungen an ſolche e 
aben. a 
nämlich mehrere Kreiſe ſolchen Offizieren die Zahlung einer Suben gad, 
ung verweigert haben, hat das General⸗Kommando des 5. Armee⸗Korps 
ſich veranlaßt geſehen, die Regelung dieſer Verhältniſſe ſelbſt in die Hand 
u nehmen. Von unſerem Kreiſe waren zwei Offizieren ſolche Entſchädigungs⸗ 
kund den bereits bewilligt worden, nach der Mittheilung, daß dieſelben bereits 
durch das General⸗Kommando entſchädigt ſind, wird die Zahlung dieſer 
Summen unterbleiben. — Die übrigen Verhandlungsgegenſtände waren von 
eringer Bedeutung. — Im Anſchluß an den Kreistag fand geſtern auch 
eine Sitzung der Kreis ⸗Chauſſee⸗Bau⸗Kommiſſion ftatt. 
Am 20. d M. wurde ein Gefangener aus dem hieſigen Gerichtsgefäng⸗ 
niſſe der Polizeibehörde behufs Ablieferung an die Militär- Straf⸗Abtheilung 
übergeben. Demſelben gelang es, aus dem Kommunalhauſe, in welchem er 
bis auf Weiteres feſtgeſetzt war, wie man hört, durch Ablöſung des aufälliger 
Welfe inwendig angebrachten Thürſchloſſes zu entkommen. Es wurde fofort 
durch den Telegraphen auf den Flüchtling gefahndet. 


Citerariſches. 
„Aus dem Herzen“. Dichtungen von Hedwig v. Szwykowska. 
Göttingen. Vandenhoek und Ruprechts Verlag. 1869. 

In einem von der Verlagshandlung zierlich ausgeſtatteten Hefte wer⸗ 
den hier finnige, zu einem lyriſchen Kranze gewundene Blüthen dargebracht, 
die als eine wirkliche Dichtergabe freundlichſter Beachtung empfohlen wer ⸗ 
den. Je weiter man den nach dem Wechſel in der Natur geordneten Stim⸗ 
mungen dieſer Poeſien folgt, deſto mehr wird man ſich von der eigenthüm⸗ 
lichen Färbung fort und fort er fühlen. Man wird finden, wie hier 
ein chriſtlicher Sinn ohne jede Myſtik ſich in feinem Glauben mit der Na 
tur einig weiß, und daß bittre Lebenskelche nicht vermochten, eine ſtarke 
Seele herb zu ſtimmen. Dabei ſind aber die Verſe keineswegs weich im 
gewöhnlichen Sinne, die Dichterin hat vielmehr mit feſtem Griffel ihre für 
die Anbetung Gottes und der Natur ſich hingebende Seele gezeichnet. m. 


Vermiſchtes. 

Die ſterbliche Hülle des Feldmarſchalls Grafen v. Schwerin, welcher 
am 6. Mai 1757 in der Schlacht bei Prag den Heldentod fand, iſt in der 
Familiengruft beigeſetzt, die ſich in der Kirche des Dorfes Wuſſecken befindet, 
bei welcher Schwerinsburg (bei Anklam), der Wohnſitz Schwering, einge⸗ 
pfarrt iſt. Der jetzige Beſitzer der Güter Schwerinsburg und Wuſſecken er ⸗ 
hielt, wie das „Mil.-Wbl.“ erzählt, im Jahre 1866 aus Zay-Ugrocz in Un- 

arn ein Schreiben vom k. k. Kämmerer Grafen Carl Bay von Ejömdr 
ten Inhalts: 

Nachdem der ungariſche Graf angegeben hat, daß feine verftorbene Ge⸗ 
mahlin die Enkelin des k. k Feldzeugmeiſters Grafen Wilhelm v. Wartens 
leben geweſen fei, theilt er mit, daß er durch dieſelbe in den Beſitz eines 
eigenthümlichen Vermächtniſſes gelangt ſei, welches die Familie Schwerin 
intereffiren werde. Es beſtehe dieſes in einem, auf fußhohem Piedeſtal über 
75 einander kreuzenden Menſchenknochen ruhenden, durchſchoſſenen Menſchen⸗ 
chädel. Das Piedeſtal trage folgende Inſchrift: 

Bey 5 Schwerin. 5 
= ey Prag am 6ten May 
2 J MDCCLVIL. 

Seine Gemahlin habe dieſe Reliquie von ihrem Oheim, dem Grafen 
Alexander Wartensleben, dem Sohne des genannten Feldzeugmeiſters, zum 
Geſchenk erhalten. Dieſelbe ſtamme aus dem Nachlaſſe ihres Großvaters, 
welcher fie nebſt mehreren gleichzeitigen, die Authenticttät derſelben beftäti- 
genden Original⸗Dokumenten von einem feiner, dem Feldmarſchall Schwerin 
defreundeten Oheim erhalten habe. Dieſe Dokumente ſelbſt habe Graf 
Alexander, wie er damals verſicherte, öfters in Händen gehabt und deren 
Echtheit Niemand bezweifelt. Im Laufe der Zeit ſeien fie indeſſen verloren 
gegangen. Dieſe hiſtoriſche Reliquie habe man ſeitdem im Familienarchiv 
wohl verwahrt und erſt jetzt jei Graf Zay durch einen feiner Verwandten dazu be 
ſtimmt worden, dieſelbe der Familie Schwerin anzubieten, in deren Familien ⸗ 
gruft, wie er gehört habe, der Feldmarſchall beigeſetzt ſei. Er habe bisher Anſtand 
genommen, dies zu thun, da er Dokumente über die Autenticität derſelben nicht 
beibringen könne. — Es entſteht nun die Frage, ob und wo die Entwendung des 
Kopfes von dem Körper des Feldmarſchalls und die Subftituirung eines andern 
ſtattgefunden hat. Es tft Thatſache, daß die Leiche aus Böhmen nach Pommern 
transportirt wurde und im Auguſt 1757 in Wuſſecken eintraf. Aus dem 
dortigen Kirchenbuche geht hervor, daß der Körper nicht einbalſamirt war, 
eine Vertauſchung des Schädels hätte daher bei der Ankunft in Pom⸗ 
mern nach 10 Wochen im Sommer nicht bemerkt werden können. 
Die Möglichkeit eines ſolches Betruges beſtimmte auch den jetzt in 
Schwerinsburg lebenden Grafen Schwerin, das Anerbieten des Grafen 
Zay anzunehmen. Am 18. Märzl866 wurde dann der Schädel nebſt Poſta · 
ment, in einer Kiſte verpackt, von Ungarn abgeſendet und traf auch unver⸗ 
ſehrt in Schwerinsburg ein. Bei ſeiner Beſichtigung ſtellte ſich noch ein 
Umſtand heraus, welcher für die Echtheit deſſelben wohl gedeutet werden könnte. 
Das Poſtament ift augenſcheinlich alt, die Schrift mit römiſcher Jahres, 
zahl, die gekreuzten Menſchenknochen imitirt von Holz, der Schädel aber 
unten am Hinterkopf von einer ſtarken Kartätſchkugel durchbohrt, und zwar 
durch und durch auf beiden Seiten. Der in Wuſſecken im Sarge liegende 
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Schädel Dagegen iſt unverletzt, aber vom Körper getrennt. Wenn das Grab- 
gewölbe in Wuſſecken, wie es die Abſicht iſt, demnächſt vermauert werden 
wird, fo ſoll auch der aus Ungarn überfandte Schädel mit demſelben ein- 
geſchloſſen werden. 


Saal des Hötel de Saxe. 


Breslauerſtraße Nr. 18., erſte Stage. 


Gewerbliche Weihnachts⸗Ausſtellung. 


NB. Sämmtliche Gegenſtände ſind verkäuflich. 


„Die Zeitſchrift für gerichtliche Medizin, öffent⸗ 
liche Geſundheitspflege und Medizinal⸗Geſetz⸗ 
gebung“, welche von Dr. L. G. Kraus in Wien 


| Autoritäten und gewiſſenhaften Praktikern dem Herrn 


| 


Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennungen von ganz 

Europa, über die Reellität der Johann Hoff chen 
Malzfabrikate, über ihren Wohlgeſchmack, ihre ge⸗ 
ſundheitsbefszrdernden Eigen ſchaften und 
ihre Heilkraft konnen wir dietelben als die nütz⸗ 
lichſten und . eee Weihnachts⸗ 
geſchenke empfehlen. 

Fabrik⸗Preiſe in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 
Nr. 1., find folgende: Inkluſtve Rabatt und poſtmäßiger 
Verpackung koſten 13 Flaſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbier 2 Thlr. 
28 Sgr. — Malz-⸗Geſundheits⸗Chokolade 1. Qualität 5Y, Pfd. 
5 Thlr., II. Qualität 5¼ Pfd. 3 Thlr. 10 Sgr. — Bruftmalz- 
Bonbons in Beuteln & 8 und 4 Sgr. (bei 10 Stück 1 gratis) — 
6 Stück Malzkräutertoilettenſeife im Karton 25½ Sgr., 40 Sgr., 
27%, Sgr. und 13½ Sgr. — 6 Stück Malzkrauterbaderſeife 
52½ Sgr. und 27 Sgr. Bei bedeutenderen Quantitäten, ſe 
nach Verhältniß größeren Rabatt. Flaſchen und Emballage wer⸗ 
den rüdvergütet. Um die eingehenden Aufträge bis zum Feſte 
pünktlich effektuiren zu können, werden dieſelben recht frühzeitig 
erbeten. 

NB. Die Herren Depofitaire der Johann Hoff ſchen Malz⸗ 
Heilfabrikate ſind berechtigt, an ſolchen entfernten Plätzen, wo 
bedeutende Unkoſten für Fracht, Steuer ıc. entſtehen, dieſe zum 
Theil auf die Waare zu ſchlagen reſp. die desfallſigen Preiſe ent⸗ 
ſprechend zu erhöhen. 

Die Niederlagen befinden ſich: in Poſen General-Depot und 

aupt⸗Niederlage bei @edr. Pllessner, Markt 91., Nieder ⸗ 
age bei K. Neugebauer, BEE 10.; in Won⸗ 
growitz Herr T. Wohlgemutn; in Neutomys! 
0 Hr. Ernst Tepper; A. Jaeger, Konditor in Grätz; 
in Kurnik Herr F. N. Krause; in Schrimm Herr 

H. Cassriel. 


4 


a Borat N nn 9 aus e Gips aus 8 gas aus zung: Frau v. Seredynska aus Sosnowko, 

Das beſte diesjährige Spiel, welches mit und ohne Würs romberg, Weidner aus Elbing un artmann nebſt 5 ochter aus örjter aper aus Lubowo. 

GJ fel zu — die 89425 wahrhaft amüfſirt und beſchäftigt, & Wronke, die Gutsbefiger Gädide aus Mecklenburg und Wleczorkie⸗ KRUGS HOTEL. Frau Gutsbeſtzer v. Rohde aus Rohden, die Handelsleute 

iſt das Wilhelm⸗Tell⸗Spiel, in der Plahnſchen Buchhand⸗ U | wicz aus Polen. j Hirſekorn, K. Liciewiez und J. Liciemicz aus Neutomysl, Inſpektor 
lung (Henri Sauvage), Jägerſtr. 38, erſchienen. Der Preis | BAZAR. Die Gutsbeſitzer Laſzezynska aus Grabowo, Baranowski aus Zeuſchner aus Budzin. 

iſt 15 Sgr., hoͤchſt elegant ausgeſtattet mit Zinnfiguren ꝛc. ac. Marſzewo, Goſtomski aus Polen, Graf Mielzynski aus Kazmierz, EICHENER BORN. Kaufmann Weber aus Konin, Fräul. Spandau und 

1 Thlr. 10 Sgr. Vorräthig bei J. J. Heine, Markt 85. | Graf Bninski aus Chraplewo, Graf Bninski aus Samoſtrzel, Graf Frau Ehrenfried aus Ryezywol, Kantor Goldkraut aus Gollancz, 

1 | Kwilecki aus Oporowo, Zychlinski aus Uzarzewo, Raſzewski aus Handelsmann Sumierski aus Lauterburg. 

; | Bielewo, Niezychowski aus Zylice und Graf Potulicki aus Gr.⸗Jeziory. HOTEL DE PARIS. Gutspächter Tomaſzewskt aus Maeznikl, Bürger Bu⸗ 

— —— — HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſitzer Graf Zoltowski aus kowski aus Schroda, Gutsverwalter Leiſzner aus Babin, die Guts⸗ 
Angekommene Fremde Niechanowo, Walz aus Gora, Bardt aus Pawlowice, Baron v. Eſtorff beſitzer Geſiorowski aus Zberki, Budziſzewski aus Kigzek, Eigen ⸗ 
23. Dezembe aus Pigtkowo, Baron v. Winterfeld aus Przependowo und Frau thümer Woyciechowski aus Unija, Bevollmädt. Wegner a. Miloslam. 
8 pi u v. Jagow aus Werningrode, Baumeiſter Rothenburg aus Kyritz, OZHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Krzyzanowiez 

BERNSTEIM’S HOTEL. Die Kaufleute Ehrlich und Leipziger aus Berlin, Lieutenant Becker aus Königsberg i. Pr., Direktor Dr. Guttmann und Minckowiez aus Warſchau, v. Kalkſtein aus Blotnika, v. Ba. 
Joſephſohn aus Neutomysl, Dirigent Samberger aus Zakrzewo. aus Breslau, Architekt Gorski aus Lemberg, Gymnaſiallehrer Bardt krzewskt aus Babno, v. Sokolowski aus Niemierzyn. 

HOTEL DE BERLIN. Frau Dr. Rielke aus Stenſzewo, Adminiſtrator Briefe | aus Berlin, Kaufmann Hasdenteuffel aus London. KEILE RS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Thierarzt Schwefel a. Natel, 
nebſt Frau aus Luboſzyn, die Gutsbeſitzer Dittmann nebſt Frau aus HOTEL DU NORD. Techniker v. Goſtowski aus Lubaſz, Propſt Talaczynskt Inſpektor Müller aus Lubowo, die Kaufleute Borchardt a. Jaſtrow, 
Obornik, Buſſe nebſt Frau aus Chlewisk und Jauernik aus Strzeſpki, aus Chrzypnicko, Rittergutsbeſitzer v. Großmann nebſt Tochter aus | Munter aus Pinne, Cohn und Badt aus Gneſen, Jabyſch aus San- 
die Kaufleute Jonas aus Breslau, Mendelewicz aus Paris und Pe⸗ Oſtrowite. | tomysl. 
trich aus Berlin, Rittergutsbeſitzer Karczewski aus Babin. SCHWARZER ADLER. Die Kaufleute v. Loſſow aus Lesniewo und Ba- | SEELI@S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Abraham, 

MVLIUSs HOTEL DE DRESDE. Königl. Kammerherr v. Morawski aus Lu- lupdewitz aus Mainz, die Gutsbeſitzer v. Korytkowski nebſt Fam aus Spiro und Gebr. Brandt aus Buk und Jablonski aus Grätz, Lehrer 
bonia, die Rittergutsbefiger Windel aus Sroein Stegemann und Bieltentec, v. Raczynski aus Zborowko, Szulczewski aus Cichowo, Jacobowski aus Michorczewo. 

Landrath Hagen aus Gr.⸗Rybno, die Kaufleute Wilde und Kauff- Beyer aus Tarnowo, Frau v. Zablocka aus Obora, v. Radonski aus er . —. 
mann aus Berlin, Frau Apotheker Hoffmann aus Strzelno. | Bieganowo, Robonski aus Budzilowo, v. Suchorzewski und Frau 5 


Fr r 6000 Centner beſter 
Epileptische Krämpfe CH; 8 @icbenitammborke per Som- 
heilt der Spesen für Epilep-Ilmer 1869 kauft die Fabrik 
sie Dr. O. Killisch in Berlin, Jäger- FE - 
strasse n Auswärtige Driei-| J. B. Dotti in Berlin, 
ich. — Schon über geheilt. 
Neanderſtraße Nr. 4. 


Kohlenabfuhr vom Bahuhofe 


nach der Stadt, in gut ſchließenden Kaſtenwagen, übernimmt zu billigen Preiſen der 


Spediteur Audolph Rab kl ber, Breitefte. 20. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des Kreis. Translateurs, mit 
welcher ein Gehalt von 300 Thlr. jährlich ver- 
bunden iſt, ſoll vom 1. Januar 1869 ab neu 
7 werden. 

eldungen zu dieſer Stelle ſind an den un⸗ 
terzeichneten Landrath zu richten. 
ongrowitz, den 22. Dezember 1868. 


Königlicher Landrath. 
Bekanntmachung. 


Der Inhaber der in unſer Firmen ⸗Regiſter 
sub Nr. 91. eingetragenen Firma Jacob 

248 zu Wronke, Kaufmann 

oſeph di Wronke, hat die früher feinem 

ohne Simon Joſeph ertheilte Prokura 
zurückgezogen und dagegen ſeinen Sohn Mar⸗ 
eus Joſeph zum Prokuriſten ernannt. 

Es iſt dies Kan zufolge Verfügung vom 
heutigen Tage in unſer Prokuren⸗Regiſter ein- 
getragen. 

Samter, den 22. Dezember 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Wreſchen, den 2. November 1868. 
Königl. Kreisgericht zu Wreſchen. 

Die zu Splawie unter Nr. 1. und zu Wo⸗ 


Das Livrèe-Lager von A. J. Levy 


in Berlin, Post-Strasse 21, Molken- Strassen-Ecke, 

empfiehlt sich den hohen Herrschaften mit Mänteln in verschiedenen Farben, 
Ueberziehern, Interims- und Leibröcken, Plüsch-, Sammet-, Düffel-, Tuch- und 
Wildleder-Hosen nebst Kamaschen; Stall- und Haus-Anzüge, Tressen und ge- 
streikte Westen. Hüte mit und ohne Tressen. Nach Angabe der Grösse und Fi- 
gur werden Bestellungen nach ausserhalb pünktlich effektuirt. 


Neſpirator⸗ Verdauungs- Pastillen 
(Lungenſchützer) empfiehlt in großer Aug- von urin Dubuiſſon 
4 Apotheker erſter Klaſſe der Kaiferl Alademie 


2 4 . — = wahl 
Beſte Steinkohlen ö Feinſtes Dünger⸗Gyps⸗Mehl August Klug, der Wiſſenſchaften in Paris. 


i offerirt, jedes beliebige Quantum, zu den bil- Dieſe Paſtillen bilden das neueſte und ra⸗ 
Bu 19 8 ie „ an ligſten Preiſen. Eifenbahn- u. Wafferverbindung | reslauerſtr. 8. Itioonellſte Mittel zur Bekämpfung aller Stö- 


3 1 3 . g 
Sped Die königl. Mühle in Fürſtenwalde. rungen in den Verdauungsorganen. Dieſelben 


Rudolph Rabsilber Ar Kessel. Jeder Zahnſchmerz enthalten in der That die Milchſäure eines der 


ohıfe Unterſchied wird durch mein in us 1 ER et een 

in Poſen 1 N 0 elſchen Staaten rühmlichſt bekanntes Zahn⸗ gneſia, deren Wirkungen 

a = —— 1 But ben 30 rn = eee Mundwaſſer binnen einer Minute ſicher und von allen Aerzten anerkannt werden, und Soda, 
diesjähriger Ernte zur Saat und 2 bis 3000 
G vs 7 Gruben: Scheffel rothe le ern welche 
zur Brennerei ſich eignen, zu verkaufen. 
erwaltung Ein Affe von der Inſel Anga, %, Jahr alt, 
in Wapno pr. Srebrnagora ift zu verk. Halbdorſſtr. 3. im Hinterhaufe. 


ſchmerzlos vertrieben, worüber unzählige Dank enem Salze, welches den Hauptbeſtandtheil 
fagungen von den höchſten Perſonen zur Anſicht der Karlsbader, Emſer, ſowie der meiften al- 
empfiehlt den Herren Landwirthen ihren fein- Kolben Alee⸗Saamen, beſte 3 
; \ othen Klee⸗Saamen, befter Qualität, 
gemahlenen Gyps als Zufag zu jedem Dunge, 5 e Dominum Eqgdk 4 bei Kurnik 


— eo 


in Berlin, Oranienſtraße 57. am Moritzplatz.]ſammenwirken dieſer drei Subſtanzen erklärt 
Zu haben in laschen 5 und 10 Sgr. N den] den Erfolg dieſer Paftillen in allen Fällen von 
Niederlagen bei Frau Amalie Westtne|gfriigem Fieber, Magenkrampf, Blähungen, 
in Poſen, Waſſerſtraße 8.59., Herrn Fu- Erbrechen nach eingenommener Mahlzeit, Ver⸗ 
schel Baum in Schroda, Herrn dauungsloſigkeit und ſonſtigen Magenübeln. 
L. Krüger in Wronke und Herrn E.] Niederlagen in Poſen: g 
Boehme in Grätz. Elsner, Mankiewiee, 


Vräſent für Herren. f 
Als paſſendes Geſchenk für Herren empfehle ich mein wohl aſſortirtes Lager von 
Cigarren, Cigarretten und türkiſchen Tabaken in 8 eleganten Verpackungen und oſſerſte 
namentlich: g 


vorliegen. . Miisckstädt caliniſchen Mineral⸗Brunnen bildet. Das Zu⸗ 
zum Preiſe loco für 250 Ctr. 7 Sgr., 500 


dzisko unter Nr. 1. belegenen, und dem Guts Ser. — 2 05 ar S 
Sieb e e ee Bahn der Spediteur Jakob Placzek zum 

8 tet auf 13,655 Thlr., einzeln Splawie Nr. 1. Ben im Verhaltniſſe des verlangten Quan- 
5 7070 Thlr. 29 Sgr. 10 Pf., und Wodzisto 
Nr. 1, auf 5596 Thlr. 12 Sgr. zufolge der, 


ie Analyje des Wapnoer 9 ö Der Borkverkauf 


Schwefel ſaͤure ‚22. aus meiner Original⸗Negretti⸗Vollblut⸗ 


nebſt Hopothekenſchein und Bedingungen in der Kalkerde . 1 car 33,44. Stammheerde hat begonnen. 1 à 8 lr El Valor à 16 Thl 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 80 Kryftallwaſſer . 159,97. Werbelow in der Idermark, bei Bahn⸗ a N a * re 12 * r. 

am 3. Juni 1869, Unlösliches fremdes Geſtenn 0,37. [hof Nechlin. x 2 n o 

Vormittags 11 uhr, 100,00. J. HN. Ftlügge. Montoro à 13% » Manila 4 20 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. es „„ = Pico a 13½ „ Palmita 4 25 

Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ P ².m ]ð d SERIEN ENEN Eee air Cadena a 16 . Reina Reg. 4 25 . 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 8 Rö d ’ , Pinal a 16 . Seesen ü ur 
aus den ae a ſuchen, ba» . 0 er 8 La Roduet à 16 . Non blu ultra ü 3 
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge⸗ India a 40 2 ER een a 40 

0 A 


richte anzumelden. 


Zink-Compositions-Schreibfedern 

in Berlin, Neue Friedrichsstr. 60. 
Meine jüngft fabrieirte Feder 1868 hat ſich durch ihre Vorzüglichkeit 
und durch die Annehmlichkeit, daß ſie ohne Ausnahme für jede Hand und 
Schrift paßt, einen Weltenruf verſchafft, und habe ich dieſelbe, wie auch 
meine Nr. 6. Zink- und Humboldtfeder aufs Neue wieder verbeſſert, ohne 


den Preis derſelben erhöht zu haben. — — N eg a: 
In wie weit es mir gelungen, obigen Federn jene Eigenſchaften zu 
verleihen, möge folgendes Zeugniß erhärten. le 1 7 + 


* 
Probeſendungen a 25 Stück werden zum Mille⸗Preiſe berechnet und nicht kon⸗ 
venirende Sorten nach dem Feſte bereitwilligſt umgetauſcht. 


M. Heymann, 


Cigarren Importeur. 7 
Glogau, Paradeplaßz. PVoſen, Friedrichsſtraße 33 u. 


Gutsverpachtung. 


Das zur Freien Standesherrſchaft Goſchütz 
gehörige, im Polniſch⸗Wartenberger Kreiſe, 
Meilen von der Kreisſtadt und 6 Meilen 
von Breslau belegene Gut Domaslawitz 
mit den Vorwerken Domaslawitz, Bre⸗ 

ſine und Bunkai, beſtehend aus: 
11 Mrg. 50 ◻JRth. Hof- u. Bauftellen, 

15 13 . ärten, 


2466 . Acker, 5 8 
3 „6. Dutung, S8. Roeder, Berlin, Neue Friedrichsſtraße Nr. 60. 
269 162 BVieſen, einzig und alleiniger Fabrikant von e Extractum Carnis Liebig 
ee Zen, B, l esel an gene. der Liebigs Extract of Meat Company, Limited 
a . 3 f af eugniß. er königliche Hoflieferant und Zink-Kompoſitions⸗ a 2 
uf. et er Schreidfedeb Fabrikant Herr G. Röder in Berlin, Neue Friedrichsſtr. 60., L d 
ol vom J. Juli 1869 ab auf zwölf hinter-] ilt ſtets bemüht, ſeine Erzeugniſſe, die (nebenbei gejagt) bisher unüber⸗ ondon. 
sonen ee im hieſigen Kammeral- leihen daß ste cot nee = 17 jene Eigenſchaften zu ver⸗ Bu Bells e a et ſich — Nee . ein — 
eihen, daß ſie ſe b en höchſten An prü hen genügen, mit den Unterſchriften der beiden Profeſſoren Baron J. von Fiedig un ax von Pel- 
den 4. Februar 1869, So hat derſelbe auf meinen Wunſch eine Feder hergeſtellt, welche IItenttoſer befinden muß. i ne 
F 1 PER: fab 5 Giant t beer e Vielſchreiber im Allgemeinen paſ⸗ 8 Deail- Preife: um 
: end, folgende Eigenſchaft beſitzt: ſie kann bei der ſchlechteſten Haltung r. 3. 25 Sgr. Jokr. 1. 25 For. Ehfr. 1. Sgr. 
borbehälen Gel Aich meh ne der Pagtinſl des Körpers und der benuemſten Führung nie rigen, ins Papier schneiden, [ver Weng. ß ort, ver I, engl. 1% . er Yu engl: Pd. Serſ, 
ſſt eine Kaution von 5000 Thlr. zu erlegen, Oder auf eine Weiſe verſagen, wie ſolches bei andern Federn der Fall en — Pfd. Topf. 


auf welche die im Termine als Bietungs- 
Kaution zu deponirenden 2000 Thlr. ange⸗ 
rechnet werden. Die Bedingungen, das Ver⸗ 
meſſungs-Regiſter und die Karte können wäh. 
rend der Dienſtſtunden hier täglich eingeſehen 
werden. 

Goſchütz, den 16. Dezember 1868. 


zu ſein pflegt. Sie trägt die Jahreszahl 1868 und ich kann dieſe neue a 5 

68er Feder, welche in 4 Gattungen, extra fein, fein, mittel a breit zu haben, Engros-Lager bei den Korreſpondenten der Geſellſchaft, Herren 
oben genannten Perſonen, fie mögen mit der rechten oder linken Hand IJ. C. F. Schwartze, Berlin, 112. Leipzigerſtraße, Schultz & 
5 gewiſſenhaft und beſtens empfehlen. Lübcke, Stettin, Bernh. Jos. Grund, Breslau. 


Berlin. Profeſſor Mus. : ; } 
Alleiniges Lager für Voſen und Amgegend in der Niederlage in ae Mankiewioz und 


' Schleſinger ſchen potheke. 


Bud: und Muſikalien⸗Handlun ene dal Nino — 
eee dee ee 
Großer Ausverkauf zu herabgeſetzten Preiſen. 
Mein Möhel⸗ und Pianoforte⸗Magazin verlege ich im nächſten 


4 Sgr., per Pfund 5 Sgr., bei Entnahme 
größerer Quantitäten billiger, empfehlen 
Gebr. Hiethe, Sapiehaplag l. 
Neue helle fr. Wallnüſſe bei Kletſchoff. 

aim nach Wilhelmsplatz Nr. 16. um im neuen Lokale ein ganz 
S a ee neues Lager halten zu können, ſtelle ich meine ſämmtlichen Vorräthe zum gänz⸗ 
Aerztliche Anzeige. lichen Ausverkauf zu herabgeſetzten Preiſen. Falls es gewünſcht wird, können 
Dr.Eduard Meyer, Specialarzt|die gekauften Sachen bis zum 1. April 1869 ſtehen bleiben. 
für Geſchlechtskrankheiten, Schwäche⸗ Poſen, im Dezember 1869. 


Echt Kulmbacher, 
uſtände ıc. in Berlin, Kronenſtr. 17., wird 4 > 5 lere 
Fe e die bald und dauernd Samuel Meyer Hanlorowicz, erhielt neue Sendung und empfiehlt beſtens 
€ 


echt Erlanger und 
en, in ährten brief: Markt Nr. 52. dn ein ans keſcheren Met in - 
ae erhal ec Benden Nee, Gustav Mager in But. 


e Hl ei 
(Beilage.) 


Allen an Verdauungsſchwäche, Ma⸗ 
genkrampf, Gicht oder Rheumatismus 
Leidenden, kann ich als vorzüglichſtes 
Mittel dagegen die Dr. Hufe- 
lands nervenstärkende 
Kräuter- Essenz“) empfehlen. 

Berlin, im November 1868 

Dr. Grieser, Sanitäts- Rath. 

») Zu haben in Fl. A 10 Sgr. bei 
Herrn Merrm. Moegelin, 
Bergſtraße 9. 


Bergſtraße Nr. 5. II. Stock. 


Olimpia und Kornel Szozepanski 
aus Warſchau. 


— ̃ ——.—' — ann 3 — —— 


301. Donnerſtag, 


Hav. ⸗A 8 


: tler 


Breslauerſtr. 20. SER Wauffchl 98. & 
Sämmtliche 


tage den ganzen Tag 
geſchloſſen. 
W. F. Meyer & Co. 


Den erſten und zweiten Feiertag 
bleiben meine Geſchäftslokale ge⸗ 
ſchloſſen. 


Robert Schmidt. 


Auf Verlangen des Publikums gehen meine 
beiden Omnibuſſe am 25. und 26. d. 4 mal 
täglich. S. Bernstein, 

Schwerſendz. 


Ein möbl. Zimm {ft zu verm. Breiteſtr. 14., 
3. St. Eingang von der Gerberſtraße. 
Schifferſtraße 15. iſt eine großere, forte 
eine Kellerwohnung vom 1. Januar zu ver⸗ 
miethen. 


St. Adalbert 1., im 1 St., find mehrere 
m. St mit u ohne Pferdeft. zu verm. u. bald zu bez. 


Langeſtraße. 7. if eine Wohnung von 
3 oder 4 Zimmern zu vermiethen. 


Geſucht 2 möbl, Zimmer mit Betten für 2 
Herren vom 1. Januar. Gef. Offerten abzug 
beim Portier des Garniſonlazareths. 


2 möbl. Zimmer nebſt Burſchengel. werden 
im obern Stadttheile v. 1. Jan. zum Preiſe 
v. 12 Thlr. zu mieth. gef. Off. werden unter 
der Chiffre 8, in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Markt Nr. 52. ſind Wohnungen zu ver⸗ 
miethen. T 

Wilhelmsplatz Nr. 17. ſind möblirte, 
wie auch unmöblirte Wohnungen ſofort, ein 
Laden nebſt daran ſtoßender Wohnung und 
die größere halbe Bel⸗Etage, vom J. April 
1869 ab zu vermiethen. Das Nähere Markt 
Nr. 52. bei Au ινι,j . 


Zum 1. Februar oder I. April 1869 findet 
ein junger Mann, der Luſt zur praktiſchen Er⸗ 
lernung der Landwirthſchaft hat, mit guten 
Schulkenntniſſen verſehen, aus achtbarer, an- 
ſtändiger Familie, gegen Zahlung eines ange⸗ 
meſſenen Lehrgeldes ein Placement auf dem 
Dominium Przependowo bei Diur-Goslin, 

Näheres zu erfragen daſelbſt. 

Das Dominium. 


der fertig deutſch und polniſch ſpricht, findet 
ſofort Stellung auf dem Gute Siemionta 


gen nebſt Abſchrift der Zeugniſſe ſind franco 

einzuſenden. Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Ein Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen, Sohn hieſiger EI. 

tern, kann mit dem 1. Januar k. J. eintreten 

bei J. In tene, gr. Gerberſtr. 33. 


Für größere Holzhandlungen und Schneidemühlen. 
Ein gewandter Kaufmann, 
per 9 einer 3 2 4 
aufzugeben beabſichtigt, würde gern bereit ſein, ein K 5 i 
Schneidewaaren fur Magdeburg, e e e Bee a 


24 Dezember 1868. 


— — . 


daſſelbe aber Familienverhältniſſe halber 
a olz⸗ und 
Halle, Leipzig oder Berlin zum Verkauf zu 


übernehmen, event. auch nicht abgeneigt, demſelben nur als Verkäufer vorzuſtehen. 


— Gefällige Offerten werden unter Angabe 
Huasenstein $ Vogler in Berlin, sub 4. 


der Bedingungen an die Adreſſe der Herren 
. 935., höfl. erbeten. 


27 aht Mann 1 den d Bemilte, Neuer musikalischer Scherz. 
ahre alt, ev., von gutem feſten Charakter, 75 1 
Beſitzer einer Maſchinenbau⸗Anſtalt und zweier Müller und Schulze am Rhein. 


Dampf⸗Dreſchmaſchinen, der ſein gutes Ein. ; 
kommen hat, ſucht, weil ihm fein Geſchäft bis Grosses komisches Potpourri, 


letzt nicht Zeit ließ, geeignete Damenbekannt⸗ 


arrangirt aus 


dien für Pianoforte mit humo- 


ſchaften zu machen, auf diefem Wege eine Le⸗ 100 bekannten und beliebten Melo- 


bensgefährtin mit 3 — 5000 Thlr. disponiblem 
Vermögen. Hierauf ernſtlich reflektirende junge 
Damen oder Wittwen werden erſucht, ihre 
Adreſſen (aber nicht anonym) sub Chiffre 


ristischer Reisebeschreibung von 


M. Reichardt. — Preis 15 sgr. 


4. #2. ©. poste restante Gnietwfotwo| Yorräthig in der Schlesinger schen 


gefälligſt niederlegen zu wollen. 
fte Diskretion ſelbſtverſtändlich. 


Ehrenha 


Buch- und Musik - Handlung, 
Wilhelmsstr. 25. 


Iſraelit. Armen⸗Verein. 
Ordentliche General- Verſammlung: 


Freitag den 25. Dezember, Vorm. 10 Uhr, im Vereinslokale Judenſtraße Nr. 19. 


Tagesordnung: 


) Bericht über die Lage des Vereins und Vorlegung der Jahresrechnung pro 1868, 
2) Wahl von 6 Vorſtands⸗Mitgliedern, 5 ’ PR 

3) desgl. des Ausſchuſſes zur Prüfung und Dechargirung der Rechnung, 

4) Beſchlußfaſſung in Betreff der Unterftügung armer Durchreiſender. 


oſen, den 18. Dezember 1868. 
Verein junger Kaufleute, 
Freitag von 25. d. . 


b. Kempen. — Gehalt 120 Thlr. — Meldun⸗ 9 


l 
% Ube 


Generalverſammlung. 


Der Vorſtand. 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
28 1 ai Su mit 
Vormittags [dem Baumeiſter Karl Nowa erlin. 

N Verbindungen. Bürgermeifter Schmalz 
mit Frl. Klara Behrends in Gollnow, Prof. 
u. Geh. Ober⸗Medizinalrath Dr. Fr. Th. Fre⸗ 
richs mit Frl. Klara Offelsmeyer in Berlin, 
Sec. Lieutenant im Magd. Drag.⸗Regt. Nr. 6. 
Louis Ferdinand v. Haeſeler mit Frl. Olga 
Andreſen in Flensburg. 

Geburten. Ein Sohn: Herrn Hermann 


ordentliche 


Stadttheater in Poſen. 


im Holzfach gründlich erfahren, welcher zur Zeit noch! Mittwoch den 23. Dezember. Zum zweiten 


Male: Heydemann und Sohn. Lebens⸗ 
bild mit Geſang in 7 Bildern von Hugo Müller 
und E. Pohl. 8 
Donnerſtag den 24. Dezember bleibt die 
Bühne geſchloſſen. 
Freitag den 25. Dezember. Zum erſten 
Male: Rigoletto. Große Oper in 3 Akten 


von Verdi. 


Sonnabend den 26. Dezember. Der Waf⸗ 
feuſchmied. Komiſche Oper in 3 Akten von 
A. Lortzing. Vorher: Weihnachten. Phan ⸗ 
taſtiſches Mährchen mit lebenden Bildern und 
Muſik von A. W. peſſe. 

Sonntag den 27. Dezember. Die * 
nerin. Große Oper in 5 Akten von Scribe. 
Muſik von G. Meperbeer. 


Zum Weihnachts feſte. 
di 8 


— 2 
Gebr. Pohl, Optiter, 
ofen, Wilhelnisſtr. 9., 
empfehlen ihr anerkannt reichhaltiges Lager von 
Operngläſern, Fernröhren, Mikro: 
ſkopen, Lorgnetten und Pince-nez für Da» 
men und Herren. 

Alle Gattungen Lupen, Waagen, Reiß⸗ 
zeuge, Barometer, Thermometer in den 
eleganteſten Formen, Kompaſſe. 

Gold ne, ſilberne und feine Stahl⸗ 
brillen zu ſehr billigen Preiſen. 
Stereoſkopen mit den reizendſten 
Bildern, 1 Apparat mit 12 ſchönen Bildern 
nur 1 Thlr. 
Auswärtige Aufträge mit gewohnter Promptheit. 


nach dem Italieniſchen von Grünbaum. Muſik 


Heynemann in Berlin, Hrn. Alexander Bri ; ; 85 - 
in Berlin, dem Pendeigkeßn Sperl a Einem geehrten Publikum die er⸗ 


Donnerſtag den 24. Dezember,] Strachwiß in Stubendorf, dem Bäckermeiſter[gebene Anzeige, daß ich unter heuti⸗ 

Abends 5 Uhr, Chriſtnacht, Hr. Oberprediger[ W. Koch. — Eine oder: Hrn. Beobor Ste 1 Dat 1 b ich unter hen 
ie Saen En Mbeiph 10 in Görlitz, Hrn, 9 um mein : 

teitag den 25. Dezember, 1. Weihnachts-] Georg v. Oertzen in Koſa. 2 | » 

feiertag 90 Uhr, Hr. bertel ger Klett e.] Todesfälle. Der früh. une Hein⸗ eſtaurations⸗ und Bierlokal, 

Rachm. 2 Uhr, Hr. Paſtor Schönborn rich Ruft in Berlin, rau Emilie Wolf geb.] Wilhelmsplatz Nr. 17., 
Sonnabend den 28. Dezember, 2. Weih- Keltz in Brandenburg a. H., Frau Dr. Marie eröffnet habe. 


5 dt geb. Münnich in Spandau, Frau Emma 
nachtsfeiertag, 10 Uhr, Hr. Paſtor Schön- Arndt g N { 
born. Nachm. 2 Uhr, Hr. Oberprediger ee geb. Schenk in Potsdam, Verw. A. Graeber 1 


Klette. ittmeifter v. Byern geb. v. Lohr in — 
Donnerſtag den 24. d. M.: 


Berlin, Frl. Wilhelmine v. Kameke in Köslin, 
Sonntag den 27. Dezember, 10 Uhr, Hr. 4 in Bi . 8 
Oberprediger Klette. Nachm. 2 Uhr, 8 der Superintendent Fulda in Biere, Frau Karpfen mit Mopnttöhe 
. Lewin 
Walliſchel 91.” 


Pr Looſe 7 Original 6 Thlr. Ein Oberbrenner, verheirathet, mit guten 
. ö 


Zeugniſſen verſehen, dem Maſchinen-Betriebe]Kreuzſtirche. 

Y 2 Thlr., % 1 Thlr., ½ 15 Sgr., mächtig, ſucht bald oder zu Oſtern Stellung. 

verſendet 4. Goldberg, Näheres sub . A. 100. durch die Ex ⸗ 
Monbijouplag 12., Berlin. pedition der Poſener Zeitung. 


1,6 Tolr (Original), %, Thlr., Ein erfahrener Brennerei⸗ Verwalter, 

Pr. Looſe, 1 Lie m 19 Ser, verſ der durch feine Kenntniſſe die günſtigſten Re 

L. G. Ozanstl „Berlin, Jannowitzbrücke 2. ſultate erzielt hat, ſucht zu Neujahr 1869 an⸗ 
— — flderweite ya 


Am 6. Januar btüht das Glück Kopator Leeszielde in Yolm St. Martin 
A * U * Duet 
Preuß. Looje: free zum 1, Januar oder 1. Februar 1869 ein En⸗ 


4. 
TTT gagement. Zu erfragen bei S. Graete 
St. Martin 8. 3 Tr, bill Zimm z verm. of. I bez. lin Schlawa. 


Ein Deſtillateur jüdiſcher Religion ſucht 


ve denriette Friederike Sternfeld geb. Albrecht inſ hei 
Paſtor Schönborn. Ban, e Küfter 8 geb. Neumann 2 
in Berlin. 


ER 7 Spiritus Ip. 100 Quart = 8000% Tralles I (mit Faß) gekündigt Fer tte bebauntel y 1 . n =; 
Pörſen⸗Telegramme. 1,900 Quart. pe. Degbr. 14 f,, Januar 1969 ia, he 1869 148, Marg] geringe 43-44, feine 474, 49 Dt, ber r. Benbiahe 68, 0d. le As 
Berlin, den 23. Dezember 1868. (Wolff telegr. Kurean.) 1869 148, April 1869 —, Mat 1869 —, April Mal 1869 15. 15 85 rubig, p. 1800 Pfd. loko 33—34 Ft., 4 fb0pfk pr. Srühlahr 
Not. v. 22, v. 21 Mot. v. 22 . 21. N N 
Elch w [Privatberigti) We h ? A 
Rosen, fe 511 | 51% |6 ig, pr. Veen 4 bz. u. 05. a 1 u 85% Her Ka lle let 94 K. Ar, a an 97 65 Jan.-Febr. 96 
De = —.— 514 50 i era e 100 90 | 78 Jebr. 46 Br., Febr.⸗März do., März⸗April —, Früh. 463 Br., April⸗Mai do. | Br., 3 Gd., April-⸗Mai 1 Br., Septbr.⸗Oktbr. 93 bz. | 2 i 
April⸗Mat 50 50% Staatsſchuldſch., 805 | 805 808 Spiritus: feſt. Gekundigt 15,000 Quart. pr. Dezbr. 14 bz., Br. Spiritus ſulle, loko ohne Faß 154, K, ie bz, mit Faß 15 Rt. bz. 
ritus, Ril. Reue Pofener 4%, +» | u. Gd., Jan. 143 bz. u. Br, Gebr. 148 —$ bz. u. Gd., März 142 Br., 145 @p. | pr. Deabr, Dezbr. Jan, und Januar- Febr. 157 Gd. Febr.⸗März 154 Br. 
W 164 15 15 . . 5 2 — April —, April⸗Mai 142%/,,—15 bz., Gd. u. Br. an — 1 1 15 
„Banknoten — — : . 

S 55 16 15 Ru Pr. Anl. a. 116 116 1154 = Regulirungspreife: Weizen 69 Rt., Roggen 50% Ri., RAO! 
er nie 9 do. do. n.115, 14 114 toou en⸗Pörſe. 9% Rt, Spiritus 15 Mt. f 
abe. ai... Se 945 0% ee BR 4% e 1 5 ih r eee lee, Seestes mn ee Produkten arten 

et . erung: a 2 „ . D ? 
hy Kanalliſte: Nicht gemeldet Der Dezember ⸗Preis fur Roggen läßt gegen geſtern einen Rückſchritt 118 1 von ae re ordin. 9105, mittel 12-18, fein 135—14$, 
A erkennen, während im Uebrigen Preife nur unweſentlich nachgaben. Die fein 18 1905 5 52 ee aat weiße matt, ord, 11— 13}, mittel 151685, 
Stettin, den 23. Dezember 1868. (Marcuse & Mass.) Stimmung iſt matt und der Verkehr gering. Waare niedriger, aber ziemlich ae aim I E 
Not. v. 22. dete 23. lebhaft. Gekündigt 7000 Et. Kündigungspreſs 514 Rt. ſichtigte een, m 5 f 8 Wer, abgelaufene Kündigungsſcheine unbe⸗ 
Meien, behauptet, = 1 9925 unverändert. 15 77 — 8 gen 5 a etwas matter. M ürg⸗April 47 6 Abel Au 12 a Dez. Jan. u. Jan.⸗Jebr. 474 Br. 
ezb r... 5 3 eblos. Bei Dezb ls . 
1869. 69 691 April. Mai 1860 . 9 \ afer loko ziemlich feſt, Termine beinahe ohne Umfag. Gekündigt eigen pr Dezbr. 614. Br. 

Naß Bunt 1869. 697 6935 Spiritus, feſter. 600 Er. Kündigungspreis 314 Rt. be oh jap 8 sche pe. Debe. 58 180 un 

Roggen, unverändert. 0 na: 1 166 I a a BUS, behauptet, aber wenig belebt. Gekündigt 200 Eir. 8 — 2 8 50 Br. 

rb I... n Ya Rt. . Dezbr. . 
Teldſabe 1869. 50 | Mal. Juni 1869. 15% 15 Für Spiritus“ Hatte die Kauflust ſichtlich das Uebergewicht, Preiſe PR: a 8 loko 9 Br. pr. Dezbr. und Dez. Jan. 84 Er. 
Mai-Iunt 1869. 51} 51 ftellten ſich denn auch etwas höher. Gekündigt 10,000 Quart. Kündigungs- t - z. u. Br. Febr. März 9 Gd. April- Mai 94 bz. April und 


Poſener Marktbericht vom 23. Dezember 1868. 


| von bis 
HK HH IH e 
Fein der © f T au 16 Megen 21716 178172 720. 
Nad. Wen Rn 
Ordinärer Weizen S 2 6482 781,,0 
Roggen, 4 Sorte I 
L285 6 chtere Sorte 25 — \ 27 > 

e . — 

125 — [126 3 
Be sch 5 11 58 — 1 
bſen 25 — 27 6 
erbſen aa er 
fen . — . — — 
Winterrapß S 
— 1 
6 — 1 BEN 57 
Juchwehen g 1120 — 122 6 
Kartoffe E — 12 —4— 131 — 
Butter 1 Faß zu 4 Berliner Quart. 2 % HEFTE 
er Klee, der Centner zu 100 Pfund —— —— — | — 
Weißer Klee, dito dito 2 
' dito dito 8 
oh, dito dito 31411141 
Rüböl, rohes dito dito 8 — ER 2 


1 
Die Markt-Rommilften 


Pörſe zu Pofen 
am 23. Dezember 1868. 

Wonds. Voſener 4% neue Pfandbriefe 83} Gd, do. Rentenbriefe 864 
d., do. 5% Provinzial ⸗Obligattonen —, do. 5% Kreis. Obligationen 
—, 5% Obra⸗Meliorations⸗ Obligationen —, do 4% Stadt⸗Obliga⸗ 
tionen —, do. 5% Stadt-Obligationen —, poln. Banknoten 825 Gd., Aktien 
Bninski⸗Chlapowski⸗Plater & Co. —. 

[Amtlicher Bericht.] Roggen (p. Scheffel = 2000 Pfd.] 
K 1 5 “ch Dezbr. 1868. Januar 1869 46, Jan.⸗Febr. 1869 46, Bebr.- 
März 1869 46, 


Marz⸗April 1869 —, Frühjahr 1869 463. 


preis 155 Rt x 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 60-71 Mt. nach Qualität, gelb märk. 64 bz., 
per 2000 Pfd. per diefen Monat 624 Rt. bz., April-Mai 624 nom., Maj. Juni 
63 Br., 624 gr Juni-Juli sn 6 
Roggen loto pr. 2000 5 a 52 Bit. bz., per dieſen Monat 52 a 
5 er N 504 a 51 bz., Ianuar- Februar 50% bz, April⸗ 

a a paß bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 44 —54 Rt. nach Qualttät. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 29-—344 Rt. nach Qualität, per dieſen Mo⸗ 
nat Ig a & Rt. bz. Dezor. Jan. do., Januar-Febr. do., April-Mal 313 bz. 

Erbſen pr. 2250 fd, Kochwaare 60--70 Mt. nach Qualttät, Zutter⸗ 
waare 54 - 58 Rt. nach Qual. 

Raps pr. 1800 Pfo. 79.82 Mt. * 

Rübſen, Winter 76-81 Rt. 

Rüböl loto pr. 100 Pfd. ohne Faß 93 Rt., per dieſen Monat 9¼ Mt. 
9 Dezbr.⸗Jan. do., Jan.⸗FJebr. 98 a 3 bz., Februar⸗März 9 Br. April⸗ 

tat 98 a f bz.) Mat-Iunt 9½ a f bz., Sept.⸗Oktbr. 105 Br. 

Leindl loko 104 Kt. 

Spirttus pr. 8000 % loko ohne Faß 154 Rt. bz., loko mit Faß —, 
per dieſen Monat 15} a 4 Rt. bz. u. Br., J Gd., Dezbr.⸗Januar do., Jan. 
Jebr. do., Bebruar-März —, April⸗Mai 1544 a 16 bz. u. Br., 154 Gd., Mai- 
Juni 164 Br., 3 Gd., Juni⸗Juli 16 Br., 4 Gd., Juli⸗Auguſt 168 Br. 1 
Od., Auguft-Septbr. 17 bz. 

Megdl. Weizenmehl Nr. 0. 4 — 35 Rt., Nr. 0. u. 1. 35— f Rt., 
Roggenmehl Nr. 0. 34— 35 Rt., Nr. 0. u. 1. 33 — 3m Rt. pr. Ctr. un 
verſteuerl exkl. Sack. 

Roggenmehl Rr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl. Sack ſchwimmend: 
per dieſen Monat 3 Rt. 16% Sgr. Br. Dezbr. Jan. 3 Rt. 154 a 4 Sgr. bz., 
Jan.⸗Febr. 3 Rt. 153 Sgr. Br, April⸗Mai 3 Rt. 14 a 3 Sgr. dz. 

etroleum, raffinirtes (Standard white) pr. Etr. mit Faß: loko 7% 
Rt. Br, per dieſen Monat 73 Kt. Br., Dezbr.⸗Jan. 775 Br., Jan.⸗Febr. 7% 
bezahlt. (B. H. 8.) 


Stettin, 22. Dezember. [Amtlicher Börſenbericht.] Wetter: 
regnig. . 4% R. Barometer: 27.4 Wind: SD. 

Weizen wenig verändert, p. 2125 Pfd. loko gelber 65684 Rt., feinſter 
69 Rt., bunter poln. 66 67 Rt., weißer 6371 Rt., ungar. 5760 Rt., 
83./85pfd. gelber pr. Dezbr. 69 Rt. nom., Frühjahr 69, 682, 69 bz, Mai⸗ 
Juni 694 Br. 

Roggen wenig verändert, p. 2000 Pfd. 50 503 Rt., feinſter 504 Rt., 
pr. Dezbr. 50) dit. bz. u. Br. Dezbr.⸗Jan. 503, 50 bz, Frühſahr 518, 51 bz., 
Br. u. Gd., Mai⸗Juni 5 J, 4 bz. 


Mai 7 r 18 bz., Septbr.⸗Oktbr 94 bz. 
apskuchen ſchwach gefragt, 61— 63 Sgr. pr. Ctr. 
Fi 10 r 95 a 4 Ctr. ER 
Spiritus geſchäftslos, lolo 14 Gb., 144 Br., pr, x 
Januar und Jan. Febr. 14 Gd. Aba — N 
Zink feſt, ohne Umſaß. 
Die Börſen⸗Kommiſſton. 
Magdeburg, 22. Dezbr. Weizen 60-63 At Rog en 8 
Dezbr. Weizen 60.— og gen 8 
Sehe fee dal ren hi 72 = 
artoffelſpirttus. Lokowaare feſt, aber nicht höher, Termine ſtill, 
Loko ohne Faß 144 Rt. bz., Dezbr. 153 Rt., Dezbr.⸗Jan. Wi Rt., rn 
155 Rt., Bebruar- März 16 Rt., März- April 16% Rt., April» Mai 165 Rt. 
pr. 8000 p&t, mit Uebernahme der Gebinde a 14 Mt. pr. 100 Quart. 
>. 50 pirit 7% S fehlt. (Ngdb. Stg.) 
romberg, 23. Dezbr nd: Süd. Witt - ie, 
00 . 205125 a Fang: Een. BREI 
eigen, 130—132pfd. dall. (85 Pfd. ALtp. dis 86 Pfd. 13 Lth. Bollge- 
wicht) 64 66 Thlr. pr. 225 Pfd. Belger, 181. 4050, hi. 5. 
3 dis 88 Pfd. 12 Lth. Zollgewicht) 67—69 Thlr. pr. 2125 Pfd. 
Roggen, 4647 Thlr. pr. 2000 Pfd. Bollgewicht. 
Serſte, kleine 3840 Thlr. r. er x =. 
Große Gerſte 42-41 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 
Kocherbſen 46. —50 Thlr. pr. 2250 Pfd. 8.-G. 
afer 28—30 Thlr. pr. 1250 Pfd. Zollgewicht. 
pürttus 14 B Thlr. 


Vieh. 
Berlin, 2J. Dezember. An Schlachtvieh waren auf hieſigem Viehmarkt 
zum Verkauf angetrieben: 

534 Stück Hornvieh. Das Verkaufsgeſchaft verlief bei den bedeu⸗ 
tenden Zutriften, welche den Feſibedarf bei Weiten überftiegen, mit empfind⸗ 
lichen Verluſten für die Einbringer; die Preiſe nahmen weichende Tendenz 
und konnte der Markt von der Waare nicht geräumt werden; 1. Qualität 
wurde mit 1617 Rt., 2. 14—15 Rt. und 3. mit 10—12 Rt. pro 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht bezahlt. 

4092 Stück Schweine. Die ſtarke Zufuhr ſowie auch die ungünſtige 
Witterung influirten auch nachtheilig auf den Handel; das Verkaufsgeſchaft 
entwickelte ſich nur langſam und der Markt behielt auch Beſtände; Export 
wurde — ausgeführt; für beſte feinſte Waare wurden pro 100 Pfund 
Ileiſchgewicht 16—17 Rt, gewährt, 


(Bromb. Big.) 


da Zufuhr den Bedarf bei weitem überftieg. 2 


6 


London, 22. Dezbr. 


2418 Stück Schaf vieh. Für die Waare zeigte ſich wenig Nachfrage, 
Zucker ruhig. Preiſe ſtetig. 


und war Mittel- und ordinäre Waarr ſchwer verkäuflich; 40 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht ſchwerer Kernwaare erreichten den Preis von 7 7½ Rt. 

1281 Stück Kälber konnten nur zu gedrückten Preiſen verkauft werden,] Weizen wenig Nachfrage. 

(B. H. 8.) Liverpool (n Haag) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Danzig, 22. Dezbr., Nachmitt. 2 Uhr 30 Minuten. Weizen unver- 
ändert, bunter 505, hellbunter 525, hochbunter 545 Fl. Roggen unver⸗ 
ändert loko 375 Fl. Kleine Gerſte 348 Fl. Große Gerſte 360 Fl. 
Weiße Erbſen 408 Fl. Hafer loko 222 Fl. Spiritus loko 14 Rt. 
Größere Zufuhren drückten die Preiſe. 

Königsberg, 22. Dezor, Nachmittags. Wetter ſchön. Weizen 
pr 85 Pfd. Zollgewicht feſter, bunter 85 Sgr. Roggen pr. 80 Pfd. Zoll⸗ 
gewicht feſt, loko 63, pr. Dezbr. 634, Frühjahr 65, Mai⸗Juni 643 Sgr. Gerſte 
r. 70 Pfd. Zollgewicht ſtill, loko 58 Sgr. Hafer pr. 50 Pfd. Zollgewicht 
feſer, loto 40, Frühjahr 41 Sgr. Weiße Erbſen pr. 90 Pfd. Zollgewicht 
69 Sgr. Spiritus 8000 % Tralles loko 9. pr. Frühjahr 153 Thlr. 

röln, 22. Dezor., Nachmittags Uhr. Wetter ſchön Weizen niedri⸗ 
lofo 6, 20, pr. März 6,44, Mai 6, 63. Roggen niedriger, loko 5, 20 


ling fair Dhollerah 
Domra 84, good fair Oomra 85, Pe 


Preiſe ſtetig. 
Hull, 
Erbſen und Hafer zu letzten Preiſe 


Garne, Notirungen pr. P 


er, 

5 25, pr. März 5, 10, Mat 5,9. Rudö! unverändert, loko 10 pr. | Shirting, prima Calvert 118 

Mai 04, Ottoder 11. Leinol loko 105. Spiritus loko 19. 34 inches / printing Cloth 9 Pfd. 
Hamburg, 22 Dezbr., Nachmittags. Getreide markt. Weizen | nur beſchränkt. 

und Roggen loko feſt, Weizen auf Termine behauptet. Weizen pr. aris, 22. Dezember, 


Br., 119 Gd., Dezbr⸗Januar 1183 | April 78, 00. 


Dezbr. 540% Pfd. netto 120 Bankothaler 
pr. Dezbr. 73, 50. — 


Br., 1174 @d., April-Mai 119 Br., 118 Gd. Roggen pr. Dezbr 5000 Pfd. 
Brutto 944 Br., 934 Gd., Dezbr⸗ Januar 92 Br., 914 Gd., April-Mai 89 Br., 
884 Gd. Hafer ſülle. Rub ol unverändert loko 195, pr. Mai 20, pr. 
Ott. 23. Spiritus fiille, 213. Kaffee ſtille Zink matt. Petroleum 
ſehr ftille, loko 15, pr. Dezbr. 154. — Regenwetter. 

Bremen, 22. Dezemder. Petroleum, Standard white, loko 64 


eſth, 22. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen für Konſumgeſchäft 
und Export feſt und in gutem Verkehr. Banater Weizen 83pfd, 3, 70, 
Sapfd. 3, 90, Söpfd 4, 20, Söpfd. 4, 40, Spfd. 4, 55, Böpfb. 4, 65, Gerſte 
vernachläſſigt, 2, 30 a 2,55. Hafer feft, 1, 70 a 1, 80 für 50 Pfd. ge⸗ 
wogen. 


markt. (Schlußbericht.) 
geſchäftslos. 


Roggen 


Petroleum⸗Markt. (Schluß 
54, pr. Dezbr. 54 a 53}. Blau. 
Petersburg, 22. Dezbr., Nach 
Gelber Lichttalg loko 523 a 52. 
| Dezbr. 54. Hanf loto 38. Hanfö 


Kupfer aufgeregt. Zinn, Straits 108%. 


Liverpool, 22. Dezbr., Nachmittags. 
Preiſe eher williger. 


Baumwolle: 810,000 Ballen Umfag. Ruhig, aber feſt. 
Middl. Orleans 103, middl. amerikaniſche 10, fair Dhollerah 88, 
8, good middl. Dollerah 71 fair Bengal 7, new fair 


Liverpool, 22. Dezbr., Nachmitt. 
10,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 


22. Dezember. Getreide markt. 
ſtark, gutes Geſchäft, einzeln 1 Sh theurer, 


Mancheſter, 18 Dezbr., Nachmittags. (Von Hardy Nathan & Sons.) 
fund: 30r Water (Clayton) 17 D., 20 Mule 

gute Mittelqualität 114 D., 30r Water, beſtes Geſpinnſt 144 D., 
124 D., 40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 144 D., 60r Mule, für 
Indien und China paſſend 144 D. Stoffe, Notirungen pr. Stück: 
D., do gewöhnliche gute 
24 oz. 1464 D. Preiſe ftetig, Ge 


Nachmittage. Rüböl pr. Dezbr. 77, 50, Ian.» 
Mehl pr. Dezbr. 61, 75, Jan.⸗April 61, 25. 

Wetter unbeſtändig. 

Amſterdam, 22 Dezbr. Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 


Antwerpen, 22 Dezbr. Nachmittags 2 Uhr 
markt. Weizen beſſer, Hamburger 275 a 28 bezahlt. 


Getreidemarkt. Na 233: 
9 | Datum. | Stunde. aer ber Sie | Aberm. | Wind. | Boltenform. 


22. Dezbr., Mittags. (Von Springmann & Co) 99. Deytr. Rahm. 2 77. 4” 1 78 SI 
midd- | 22 Abnde. 10 27° 4,65 + 42 ® Iitrübe, St., Ni.) 
2: Morg. 61 27 4195 | + 301 W 1.2 trübe. St. 


) Regenmenge: 28,7 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen, am — Dezember 868 Vormittags 8 Uhr 3 Fuß 6 Zoll 
„ „ n * - ” vB 3 . 9 a 


nam 11, Smyrna 9}, Egyptiſche 114. 
(Schlußbericht.) Baumwolle: 


Weizen Zufuhr ziemlich 
Gerſte 1 Sh. höher. Bohnen, 


n verkauft. 


Nachtrag. 

Wien, 22. Dez. Die Nachricht, daß Rußland den grie⸗ 
chiſchen Schiffen die Führung der ruſſiſchen Flagge geſtattet babe 
wird dementirt. Die Frage wegen einer Konferenz der Mächte 


iſt noch unentſchieden. Gerüchtweiſe verlautet, daß Frankreich au 
einen förmlichen Kongreß hinarbeitet. (Tel. sk Schleſ. 30 | 


40r Mayoll 
Pfd. 


Makes iD, 
a 


Spiritus 


pr. Frühjahr 203. Sonſtige Produkte 


Telegramm. 


Wien, 23. Dezember. In Betreff des Konferenzvorſchlages 
meldet die „Preſſe“: Der 8 iſt von Rußland 3 
und wird von Preußen unterſtützt, Oeſtreich iſt geneigt zuzuſtimmen, 
Gleiches iſt von Italien anzunehmen. Ueber die Anſichten der Weſt⸗ 
müchte bezüglich der Pforte iſt Poſitives nicht bekannt. 


30 Minuten Getreide. 
Roggen flau. 


bericht) Raffinirtes, Type weiß, loko 


mittags 5 Uhr. Produktenmarkt. 
Roggen pr. Dezbr. 84. Hafer pr. 
I loko 3, 50 a 3, 80. 
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924 B do. Pfdbr rn 631 dj : 0. Em. | — — do. Lit. B. — — un. l B. 1008 
N 755 G do. Part. O. 5o0fl. 4 97 6 do. III. Em Ri — — do. Lit. 0.14.) — — Coſel⸗Odb. (Wilh.) 4 1125 bz 
4 | 834 b5 de. Kian-Planbor- 4 | 004 5 eye Aschen Mafffich == do. Lit. 5. 4 — — do. Stammpriör. 4 110 5 @- 
Be Amerit, Anleihe 6 1794-4 g ut 794] de. 11. Em — — do. Lit. E. 3 704 8 do. do. 5 110 E & —  Fmduftrie-Mftien, 
4 83 & Türkifche Anl.! 5 951.7776 ba ulı do. III. Em.5 | — — do. Lit. F Galiz. Carl-Ludwig 5 8935 05 Continent.-(Deſſau) — 168 8 
al 8 8 Bad. 4% St.⸗Anl. 43 9350 (365.7 9 93 G do. Lit. G. af 87 s Lobau. Zittau 4 50 8 Berl, Elf. Bedarf — 51 8 
75 Neue bad. 35fl.Looſe — 30 etw by [ökb; do. II. Ser. (conv.) 4 913 © ⸗Franzöſ. St. 3 26550 m 262 03 — haf.⸗Bexb. 4 159 örder Pütten⸗Ber. — 101 8 
4 831 8 Bad. Eif.- nl 4 | 998 bz III. Ser. 3} v. St.g. 7756 Deſtr. ſüdl. St. (Lb.) 3 90 b3 Märkiſch⸗Poſen 4 62 bz inerva — 34 6 
4 — — Batr. 4% r.-Ani. 4 1018 03 do. Lit. B. 35 775 © do. Lomb. Bons 96 bz G do. Prior.⸗St. 5 814 bz Concordia in Köln — 410 8 
31 —.— 90.4% St. u. v.59 — do. IV. Ser. 4 895 bz do. do. fällig 18756 | 925 B Magdeb.⸗Halberſt. 4 1538 bz Berl. Immob.-Geſ.— 74 8 
4 | 83; 4 © Braunſchw. Anl. 5 100 bz do. V. Ser. 4 875 eiw bz ] do. do. 187 92 8 do. Stamm- Pr. B. 37 69 8 0 js —— 
41 — — Deſſauer Pram A. 3 do. VI. Ser. 4 bz G do. do. fall. 877/806 50 bz Magdeb.Leipgig 4 215 G n. 198 | Wechſel.Kurſe vom 22. Dezember. 
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beſſere Pariſer und Wiener Notirungen war die Börſe viel günſtiger geſtimmt, namentlich auf ſpekulativem Gebiete; Lombarden, Franzoſen und vor Allem öͤſtreichiſche Kreditaktien wurden ſehr lebhaft gehandelt, 


2 
= 


Auf 


Auch Eifenbahnen waren ſehr feft und höher, daß Geſchäft belebt; 
C. ſtatt. proz. auge ziemlich belebt; Pfand, 


178 bez.; 


faſt aller Speku⸗ 
ere ſchlugen eine ſteigende Richtung ein und das Geſchäft war ſehr bedeutend. Haupt ⸗Umſatz in öſtr. 


Effekten, Italienern und oberſchleſiſchen Eiſenbahnaktien. 
Schlußkurſe. Deſtreich. Looſe 1860 —. do. 1864 Bayriſche Anleihe —. Minerva 344 G. Schleſiſche 
Oberſchleſiſche Prioritäten 753 B. do. do. 83 B. do. Lit. F. —. 
G. Märkiſch⸗Poſener —. Neiffe-Brieger —. Breslau · 


89 
Schweidnitz-Freib. 114 B. Friedrich⸗Wil „Nordbahn — Bberſcleſiche Lit. A. u. C. 1905-91} bz. do. Lit. B. —. 
ppeln⸗Tarnowitz —. 804 G. Koſel-Oderberg 112-4 bz. Anierikaner 79 bz u G. 


O 
Ital. Anleihe 54- 


—— 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. 
Frankfurt a. M., 22. Dezember, Kachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Günſtig. Nach Schluß der Börſe 


Berliner Wechſel 1043. Hamburger Wechſel 87}. Londoner 
5% öſtr. Anleihe von 1859 60% Oeſtr. National - 
6% fteuerfr. Anleihe 50%. 45% Detalliques 414. 6% Verein. St.-Anl pro 1882 784. Tür⸗ 
en 2316. Darmſtädter Bankaktien 2583. Oeſtreich.⸗franz. 

deſſiſche Ludwigsbahn 1354. Darmfiadter Bettelbant —. Kur⸗ 
Reue Badiſche Prämienanl. 993. Badiſche Looſe 53. lber 
Ruff. Bodentredit — Rheimiſche Eiſendahn —. Alſenz⸗ 


Effekten⸗ Societät. Amerikaner 78, Kreditaktien 
Looſe 76, Nationalanleihe 513, Anleihe 


Gtantsbahnahien 2% e nee os 
ooſe 5.48. ayeriſche Prämienanleihe h 
Laufe ji 3 1864er Looſe 105}. 


amburg, 22. Dezember, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Hauſſe. 
Schlußkurſt. Hamburger Staats- Prämtenanleihe 64. Nationalanleihe 53. 
Oeſtreichiſche 1860er Looſe 753 Staatsbahn 632 Lombarden 410. Italieniſche Rente 54. Vereinsbank 1114. 
Norddeutſche Bank 1284. Rhein. Bahn 1168. Mecklenburger —. Altona⸗Kiel —. Finnl. Anleihe —. 1864er ruff. 
Pramienanleige —. 1866er ruff. Pramienanleie 6% Verein. St.-Anl. pr. 1862 72. Disconto 27 % 
Wechſelnotirungen: London lang 13 Mk. 63 Sch. bz., London kurz 13 Mk. 88 Sch. bz., Amſterdam 35, 65 bz., 


Oeſtreichiſche Kreditaktien 99. 


"Wien 90 br, Parts 1876 dp, Petersburg ib nw e 
eg Verantwortlicher Redakteur; Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Drut und Verlag von W. Decker & Comp in Poſen 


bedeutende Umſatze mit ſtarker 
und Rentenbriefe blieben feſter, waren aber ſtill, ebenſo deutſche Fonds, 


iquidationg- und Pfandbriefe belebt; Finnen 83 bez.; 
namentlich ruſſiſche, feſter und theilweis höher bei lebhafterem Verkehr. 


Steigerung fanden in Görligern, welche über 2 15 wer Stettinern, Oberſchleſiſchen A. u 
welche ziemlich unverändert waren. iger 
Rumäniſche Obligationen 70} bez. u. Geld. nn 1 
anken waren feſt, Darmſtädter und Koburger wurden viel gehandelt. — Wechſel waren recht feſt und 


Geld. 

Wien, 22. Dezember. [Schlußkurſe der o ellen Börſe.] Schluß matter. 

Heues 5% ſteuerſr. Anlehen 60, 15. 5% Metalliques 68, 25. 1854er Looſe 83, 25. Bankaktien 659, 00 
Korbbahn 194, 50. National-Anlehen —, —. Kreditaktlen 235, 00. St.⸗Eiſenbahn-Aktien⸗Cert. 303, 00. Sauger 
209, 60. Szetnowiter 172, 75. London 119, 90. Hamburg 88,45. Parie 47, 65. Brankfurt 100, 40 Amffer⸗ 
dam —, —. Böhm. Wetdahn 158, 50. Kreditlooſe 151, 25. 1860er Looſe 89, 10. Lombard. Gifenbahr 195, 20, 
1864er Soofe 105, 00. Silber- Anleihe 69, 50. Anglo-Auſtrian-Bank 192 00. Stapoleonsd or 9, 56. Dukaten 


5, 69. Silbertupons 118, 25 
Wien, 22. Dezember, Abends. [Abendbörſe.] Kreditaktien 236, 50, Staatsbahn 303, 80, 1860er 
00, Ungariſche Kreditaktien 92, 25, Galizier 209, 75, Lom⸗ 


Looſe 89, 70, 1864er Looſe 106, 00, Bankaktien 660, 
barden 196, m en 8 * SE 12 Ul 40 pc 1 RE 
aris, 22. Dezember, ttags r nuten. 3% Rente 69, 70, Italien te 56 5 
barden 412, 50, Staatsbahn 645, 00. Amerikaner 833. Sehr feſt und belebt. 108 dare eee ee 
Paris, 22. Dezember, Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt und animirt. 
925 ee h 1 8 
Schlußkurſe. % Rente 69, 70—69, 95—69, 923. Italieniſche 5% Rente 56, 85. 0 
Eiſenbahn-Aktien 647, 50. Kredit⸗Mobilter⸗Aktien 287, 50 Lomb. Eitenbahnattien 417, 50. Pries 220,00. 
Tabaks ⸗ Obligationen 424, 00. Mobilier espagnol 290, 00. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeſt.) 84. 4 
* ale 92 ae: * ge a ef 5½ Neue bf 8 
nfo % Spanier 328. Stalleniſche 5 „Rente 55} Sombarden 165 _ Merit 5 
Ruſſen de 1822 872. 50% Ruſſen de 1862 85%. Silber 601 Türk. Anleihe de 1800 381 re 
Anleihe 84. 6% Verein. St pr. 1882 74 


Konſols von Mittags 1 Uhr waren 


5% 
8% rumäniſche 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 263. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 104 a 103 Sch. ; 
223 Kr. Petersburg 318. * d ’ 5 ae enen 
Amſterdam, 22. Dezember, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. Beſſer. 


B. 583. 5% Metalliques 473. 21% Metalliques 238. Defir. National -Anle 

50. Beſtr. 1864er Looſe 105}. Sitberant. 503. FON ö . Anl. 47. 

275 Une . 746. a 8 — en 188177 . 5 . . = 8 V. Stieglitz 653. 5% Ruſſen 
2 8 % Ruſſen ji . Ruff. Prämien-Anleihe von 1864 223}. Ruſſ. Prami . 

3:74. Nuſſicche Eifenbahn 197}. 6% Wer. St. pro 1882 794. a * 

Petersburg, 22 Dezember, Nachmittags 5 Uhr. (Schlußkurſe.) 

da 1624. 5 —.— Er 9117.22 906er rd 5 3 Br Mn do. —. Amſterdamer do. 

3 Mt. 162%. Pariſer do. t. 3414-342. 54er Prämien ⸗Anleihe 137. 66er Pramien⸗Anleihe 1342. 

Ruſſiſche Eiſenbahn 119%. a ® en e 


5%, Metalliques Lit. 
Oeſtreich. 1860er Looſe 451. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


Don 
. 


